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„generationengerechtigkeit und solidarität“  
ist das Motto der Aktionstage politische Bildung 
2012. die Veranstaltungsreihe setzt mit zahl­
reichen Bildungsangeboten zu aktuellen themen 
und vielfältigen methodischen Zugängen bereits  
zum zehnten Mal wichtige impulse für mehr  
politische Bildung.

die Aktionstage sind ein wesentlicher Bestandteil 
der demokratiepolitischen Bildung in Österreich. 
Zahlreiche engagierte Menschen und institutionen 
tragen zu ihrem gelingen bei. Auch die länder­
übergreifenden kooperationen werden im 
 Jubiläumsjahr fortgeführt: in deutschland und  
südtirol  finden Aktionstage nach österreichischem 
Vorbild statt.

das Veranstaltungsprogramm bietet spezielle  
Angebote für schulen und viele Möglichkeiten zu 
information, diskussion und Aktion! 

ich danke allen Beteiligten für ihre tatkräftige  
unterstützung, rufe zum Mitmachen auf und  
wünsche allen teilnehmenden viel Freude und  
interessante stunden!

   
dr. claudia schmied
Bundesministerin für unterricht, kunst und kultur

Vorwort

Aktionstage Politische Bildung
23. April bis 9. Mai 2012
Generationen gerechtigkeit und Solidarität

eine initiative der Abteilung politische Bildung des Bundes­
ministeriums für unterricht, kunst und kultur in Zusammenarbeit  
mit Zentrum polis – politik lernen in der schule.

idee/konzept: sigrid steininger 
Bundesministerium für unterricht, kunst und kultur

redaktion/koordination: Maria haupt, patricia hladschik
Zentrum polis – politik lernen in der schule
helferstorferstraße 5, 1010 Wien
t 01/42 77­274 44, F 01/42 77­274 30
service@politik­lernen.at
www.politik­lernen.at

grafik: rosmarie ladner, buero8
druck: rema print, Wien

1. Auflage, März 2012

Alle Angaben ohne gewähr – änderungen vorbehalten – für  
satz­ und druckfehler wird keine haftung übernommen!  
die redaktion hat sich bemüht, alle daten vor drucklegung zu 
überprüfen. leider war dies nicht in jedem Fall möglich.  
Wir ersuchen daher um Verständnis für allfällige Fehler und bitten 
um Bekanntgabe von änderungen für den online­kalender  
fwww.aktionstage.politische-bildung.at.

dieses programmheft kann bei Zentrum polis bestellt werden.
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Auch heuer beteiligen sich wieder viele 
 Bildungseinrichtungen an den Aktionstagen 
 politische Bildung. Mit dabei sind (vor­)schulische 
einrichtungen, universitäten, institutionen der 
 erwachsenenbildung, ngos, kultureinrichtungen 
u.v.m. Österreichweit finden Veranstaltungen aus 
den unterschiedlichsten Bereichen der politischen 
Bildung für alle Altersgruppen statt – ein wichtiges 
öffentlichkeitswirksames signal.

Veranstaltungen, die nach redaktionsschluss  
für das programmheft nominiert wurden, sowie 
 programmänderungen finden sie im laufend 
 aktualisierten online­kalender.
f www.aktionstage.politische­bildung.at

Wir hoffen, dass ihnen das vielfältige programm 
lust auf politische Bildung macht und freuen  
uns darauf, sie bei der einen oder anderen  
Veranstaltung begrüßen zu dürfen.

patricia hladschik, 
Zentrum polis – politik lernen in der schule
Manfred Wirtitsch, 
Abteilung politische Bildung des BMukk

Aktionstage  
anderswo
23.4.-9.5. 

Südtirol
5.-23.5. 

Deutschland

unsere gesellschaft altert in noch nie dage­
wesener Weise. die Aktionstage politische Bildung 
regen mit dem schwerpunkt „generationen­
gerechtigkeit und solidarität“ die Beschäftigung 
mit daraus resultierenden herausforderungen für 
unsere demokratie an: Finanzierungsprobleme  
im Bereich der Altersvorsorge und im gesundheits­
wesen, Auseinanderdriften der lebensstile von 
Jung und Alt, gesellschaftlicher Wertewandel, 
 Verteilung zwischen Jung und Alt, intergenera­
tionales lernen etc.
die Aktionstage leisten damit auch einen Beitrag 
zum europäischen Jahr des aktiven Alterns und  
der generationenübergreifenden solidarität.

die Aktionstage finden 2012 zum zehnten Mal 
statt. Öffentlichkeitswirksam und unermüdlich  
wurde seit der entstehung der Veranstaltungsreihe 
für mehr politische Bildung getrommelt.  
dabei wurden unterschiedliche schwerpunkte  
gesetzt und eine große Bandbreite gesellschafts­
politisch hochrelevanter themen erfasst:  
geschlechtergerechtigkeit, interkultureller dialog, 
europäische integration, Armut und soziale  
Ausgrenzung, partizipation und Zivilcourage.  

Alle programmhefte zum nachblättern und  
schmökern finden sie unter:
f www.aktionstage.politische­bildung.at > Archiv
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ps: 2013 finden die Aktionstage  
von 23. April bis 9. Mai statt.  
thematischer Fokus:  
„Beteiligung und Mitgestaltung“ 
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f Ö1

f Wien
Amerlinghaus

Stiftgasse 8, 1070 Wien 
Anmeldung:

Verein exil
T 06 99/12 34 44 65
office.exil@inode.at

Zielgruppe:  
SchülerInnen ab der  

8. Schulstufe
Kosten pro SchülerIn: € 2,-

23.­26.4.12, täglich 9:45 Ö1 Radiokolleg
Serie „Melodien als Jungbrunnen.  
Musikalische Aktivitäten im Alter“
die Beschäftigung mit Musik ist in jedem  
lebensabschnitt bereichernd und aktivierend.  
Mit dem ende der erwerbstätigkeit haben ältere 
Menschen die Muße, sich intensiver mit Musik 
auseinander zu setzen: Manche beschäftigen sich 
mit einem lange vernachlässigten instrument,  
andere genießen die gemeinschaft im chor oder 
tanzen. 
gestaltung: renate pliem
f http://oe1.orf.at

23.4.12, 10:30­13:30 Workshop
Jüdische Lebenswelten: gestern, heute, morgen
Anhand ihrer persönlichen Familiengeschichten  
bereiten emil rennert und shani Bar on den  
holocaust greifbar für die schülerinnen auf.  
sie erzählen die geschichte ihrer großeltern und 
wie diese den holocaust überlebten, wie sich  
diese geschichte auf nachfolgende generationen 
auswirkt und wie rassismus funktioniert und sich 
heute äußert.
da jüdische geschichte jedoch nicht nur auf das 
dunkle kapitel der nazizeit reduziert werden sollte, 
verschafft dieser Workshop auch einen einblick in 
die jüdische kultur, religion und lebensrealität 
heute. so erzählt shani Bar on von ihrem leben 
im kibbutz und emil rennert über jüdische Feste, 
traditionen und gebräuche.
Weitere termine: 25., 27. und 30.4.
f www.zentrumexil.at

23.4.12 Internationaler Tag
Welttag des Buches
im november 1995 erklärte die unesco  
den 23. April zum Welttag des Buches und  
des urheberrechts.
f www.welttag­des­buches.at

23.4.12 Themen der Woche
Demokratie Lernen
f www.politische­bildung.at/themendossiers > demokratie lernen

Zivilgesellschaft
f www.politische­bildung.at/themendossiers > Zivilgesellschaft

23.4.12, 9:00­14:30 Film-Schreib-Werkstatt
Le Havre
Marcel Marx, früher Autor und wohlbekannter 
 Bohemian, hat sich in sein frei gewähltes exil,  
die hafenstadt le havre, zurückgezogen.  
Als seine Frau Arletty schwer erkrankt, kreuzt  
das schicksal in gestalt des minderjährigen  
Flüchtlings idrissa aus Afrika seinen Weg … 
rund um das sozialmärchen le havre gestaltet 
sich die Film­schreib­Werkstatt unter der leitung 
des Journalisten thomas trenkler. schülerinnen  
lernen journalistische textsorten kennen  
und berichten über den Vormittag, der aus 
Filmvor führung, diskussion und interviews  
besteht.
referentinnen: Anny knapp (Asylkoordination 
 Österreich), otto Mörth (Filmwissenschafter),  
heinz patzelt (Amnesty international Österreich), 
claus philipp (stadtkino), Alice uhl (youngcaritas) 
f www.zis.at

f www.stadtkinowien.at

f international

f www

f Wien
Stadtkino

Schwarzenbergplatz 7-8
1030 Wien

Kooperation von ZiS –  
Zeitung in der Schule und  

StadtkinoFilmverleih

Information/Anmeldung:
Barbara Aschenbrenner

T 01/533 61 78-124
aschenbrenner@zis.at
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f Wien
Haus der Europäischen Union

Wipplingerstraße 35
1010 Wien

Anmeldung:
Informationsbüro des  

Europäischen Parlaments und 
Vertretung der Europäischen 

Kommission in Österreich
T 01/516 18-331

bernhard.kuhr@ec.europa.eu
Zielgruppe: 

Lehrkräfte, MultiplikatorInnen, 
Interessierte

f Klagenfurt
Alpen-Adria-Universität

Universitätsstraße 65-67
9020 Klagenfurt 

 
Information:

Zentrum für Friedensforschung 
und Friedenspädagogik

T 04 63/27 00-86 52
claudia.brunner@uni-klu.ac.at

23.4.12, 16:00­17:45 Präsentation
Das Haus der Europäischen Union stellt sich vor: 
Durch den Dschungel der elektronischen  
Europa-Informationen
Vorstellung der tätigkeiten der Vertretung der 
kommission und des informationsbüros des  
europäischen parlaments in Österreich.  
präsentation des europa­servers mit den  
wichtigsten daten banken und recherche­
möglichkeiten.
referenten: thomas Weber, Bernhard kühr
f www.europarl.at

f www.ec.europa.eu/austria

23.4.12, 16:30­23:00 Lange Nacht der Forschung
Konflikt – Frieden – Demokratie
im rahmen der langen nacht präsentieren  
sich der 2011 gegründete Forschungsverband 
„conflict, peace and democracy cluster“ und  
seine vier teilorganisationen:  
Zentrum für Friedens­ und konfliktforschung,  
demokratiezentrum Wien, Österreichisches  
studienzentrum für Frieden und konfliktlösung,  
institut für konfliktforschung.
f www.uni­klu.ac.at

23.4.12, 11:00 Film
Kriegerin
Marisa ist Anfang 20, neonazi und sie schlägt zu, 
wenn ihr jemand dumm kommt. sie lebt in einer 
ostdeutschen kleinstadt, hasst Ausländerinnen,  
politikerinnen, den kapitalismus, die polizei und 
alle anderen, denen sie die schuld dafür gibt, dass 
ihr Freund sandro im knast landet und ihre Welt 
aus den Fugen gerät.
„kriegerin“ ist ein provokanter Film, der drastisch 
vor Augen führt, was rechtsextremismus mit  
Menschen macht, wie sie sich verändern und  
verrohen und wie hart der Ausstieg ist.
unterrichtsmaterial zum Film: 
f www.schulkino.at

23.­27.4.12, täglich 13:55 Ö1 Wissen aktuell
Serie „Gelebte Solidarität.  
Best Practice-Modelle aus dem Alltag“
Von einer Wohngemeinschaft für Jung und Alt  
bis zu seniorinnen, die ehrenamtlich kinder und 
Jugendliche fördern. Wissen aktuell macht sich im 
in­ und Ausland auf die suche nach beispielhaften 
intergenerationellen projekten. 
gestaltung: tanja Malle
f http://oe1.orf.at

f Amstetten
Cineplexx Amstetten

Waidhofner Straße 42b
3300 Amstetten

Anmeldung bis drei Werktage 
vor dem Termin:

Schulkino.at
Mo-Do 8:30-15:00, 

Fr 8:30-12:00
T 06 64/813 00 13

schule@schulkino.at 
Kosten: im Rahmen der  

Aktionstage 
€ 4,50 pro SchülerIn

f Ö1

Das Politiklexikon für junge Leute steht auch online  
zur Verfügung – mit Stichwort- und Volltextsuche – von 
ABC-Waffen bis Zwentendorf. 
f www.politik-lexikon.at

www.politik-lexikon.atFaire Wochen in der Region Bucklige Welt-Wechselland
von 20.4. bis 20.5.12

Im Rahmen der Fairen Wochen von Südwind NÖ Süd veranstaltet ein Großteil der  
Gemeinden in der Region Bucklige Welt-Wechselland Aktionen, Feste, Vorträge u.ä. 
zu fairem Handel und nachhaltigem Konsum. f www.suedwind-noesued.at
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Mo-Do 8:30-15:00, Fr 8:30-12:00
T 06 64/813 00 13

schule@schulkino.at
Kosten: im Rahmen 

der Aktionstage € 4,50 pro 
SchülerIn

f Graz
KiZ Royal Kino

C.-v.-Hötzendorfstraße 10
8010 Graz

T 06 76/413 66 16
schule@kinoinfo.at

Kosten: im Rahmen der  
Aktionstage € 5,- pro SchülerIn

f Wien
Palais Epstein

Dr.-Karl-Renner-Ring 1
1010 Wien

T 01/401 10-24 07
demokratiewerkstatt@

parlament.gv.at

Zielgruppe: 
Kinder und Jugendliche 

von 8 bis 14

„Vergewaltigt“ bis „die russen kommen“  
erzählen Zeitzeuginnen ihre individuell erlebte  
geschichte – authentisch und einprägsam.
unterrichtsmaterial zum Film: 
f www.schulkino.at

24.4.12, 10:30 Film und Diskussion
The Future’s Past
Was muss ich von der Vergangenheit wissen,  
um meine Zukunft gestalten zu können?  
der Film begleitet drei Jugendliche, die  
den sondergerichtshof für die Verbrechen der  
roten khmer in kambodscha verfolgen.
Filmgespräch: susanne Brandstätter (regisseurin)
f www.thefuturespast.com

24.4.12, 13:30­17:30 Demokratiewerkstatt
Zeitreise Republik – Republik erforschen  
im Parlament
themen, die die entwicklung der republik  
Österreich von 1918 bis jetzt prägten  
(„Wie wurde die republik gegründet?“,  
„Was war der kalte krieg und welche Bedeutung 
hatte er für Österreich?“, „Wie wurde Österreich 
Mitglied der europäischen union?“) werden in 
kleingruppen erarbeitet und zu einem großen  
ereignisbogen zusammengefügt.  
Am ende des Workshops werden die ergebnisse  
in einem gesamtbild visualisiert. 
f www.demokratiewerkstatt.at 

24.4.12, 9:00­17:00 Seminar
Rechts um! Warum rechtspopulistische Parteien 
für junge Menschen so anziehend sind
Warum Jugendliche eine bestimmte partei wählen, 
ist ebenso thema wie die erwartung junger  
Menschen an die politik. ein historischer rückblick 
zur geschichte der parteien und informationen zur 
rechtsextremen szene oberösterreichs vertiefen 
das thema. konkrete handlungsmöglichkeiten  
im Bereich der schulischen politischen Bildung 
werden besprochen.
referentinnen: robert eiter (oÖ netzwerk  
gegen rassismus und rechtsextremismus),  
christine siebert (youngcaritas oÖ)
f www.fwb.ph­linz.at

24.4.12, 9:30 Film und Diskussion
Michael
ein Mann, ende dreißig, entführt einen kleinen 
 Buben, hält ihn in einem keller gefangen, miss­
braucht ihn, macht mit ihm Ausflüge und erzählt 
ihm, dass seine eltern ihn nicht mehr zurückhaben 
wollen. der Film beschreibt die letzten fünf Monate 
unfreiwilligen Zusammenlebens des 10­jährigen 
Wolfgang und des 35­jährigen Michael.
Filmgespräch: Markus schleinzer (regisseur)
f www.stadtkinowien.at/schule

24.4.12, 10:00 Film
Heil Hitler – Die Russen kommen
im osten Österreichs erlebte die Zivilbevölkerung 
den „endkampf“ derart hautnah am eigenen  
leib wie sonst nirgendwo im land. in 13 kapiteln 
von „heil hitler“ über „Wir kindersoldaten“,  

f Linz
PH der Diözese Linz

Institut Fort- und Weiter-
bildung, Seminarraum D01 

Salesianumweg 5b
4020 Linz

T 077 32/77 26 66-11 80
fwb@ph-linz.at

Zielgruppe:  
LehrerInnen aller Schultypen 

Veranstaltungsnummer:  
FFD12SP092

f Wien
Filmhauskino

Spittelberggasse 3
1070 Wien

Anmeldung bis fünf Werktage 
vor dem Termin:
Stadtkino Wien

T 06 99/10 44 78 32
schule@stadtkinowien.at

Kosten: im Rahmen der  
Aktionstage € 6,- pro SchülerIn

f Wiener Neustadt
Cineplexx Wiener Neustadt

Stadionstraße 42
2700 Wiener Neustadt

Anmeldung bis drei Werktage 
vor dem Termin:

Schulkino.at
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Erlebnis-Parlament!
Familienführungen – So werden Gesetze gemacht

Bei diesem Rundgang durch das Haus der Gesetzgebung wird Neugier auf 
Politik geweckt – spielerische Interaktion macht Begriffe wie Parlamenta-
rismus und Demokratie transparent und begreifbar.
Jedes Kind, das mitmacht, erhält seinen ganz persönlichen Parlaments-
Spielepass mit wichtigen Hinweisen zur Lösung der kniffligen Aufgaben 
rund um’s Gesetzemachen, Anregungen für daheim und Spannendem 
zum Thema Parlament. ... und ein buntes Schlüsselband gibt’s dazu !

Für: Kids von 6-10 und von 11-15 & erwachsene Begleitpersonen
Wann: Ganzjährig jeden Samstag - ausgenommen Feiertage - um 14.30 Uhr
Wo: Direkt im Parlament – Tickets gibt’s im Besucherzentrum
Dauer: Ca. 75 Minuten
Anmeldung: Unbedingt erforderlich! Unter +43 1 40110-2400 von
Montag bis Freitag zwischen 09.00 und 15.00 Uhr
Good 2 know: Weitere Informationen auf der Parlaments-Homepage un-
ter www.parlament.gv.at & in der Broschüre „Familientage“ des Koopera-
tionspartners WienXtra 

© Parlamentsdirektion/Bildagentur Zolles/Mike Ranz

Die Demokratiewerkstatt des Parlaments

Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 14 Jahren lernen auf spielerische Art 
und Weise, wie Demokratie funktioniert. Die dabei gemachten Erfahrungen 
und Erkenntnisse werden in Form von Film-, Radio-
oder Zeitungsbeiträgen verarbeitet. Ziel ist es, neben 
den demokratischen Grundlagen und der Kenntnis 
parlamentarischer Prozesse zwei weitere wichtige 
Voraussetzungen für politische Partizipation zu 
vermitteln: Medienkompetenz sowie die Bereit-
schaft, seine Meinung zu artikulieren. Die Teil-
nahme ist gratis!

Die sechs Werkstätten und ihre Themen:
Werkstatt mit ParlamentarierInnen: „Sind Gesetze für alle da?“
Politische Werkstatt (Expedition durchs Parlament!): „Auf der Spur des Gesetzes“
Partizipations Werkstatt: Thema: „Meine Meinung zählt“
Medien Werkstätten (Zeitung, Radio, Film): „Manipulation durch Information“
Zeitreise Werkstatt: „Republik erforschen im Parlament“
Europa Werkstatt: „Die Europäische Union kennen lernen“


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f Wien
Vienna International Centre 

(UNO City)
Wagramer Straße 5

1220 Wien 

UN-Flüchtlingshochkom-
missariat (UNHCR) in  

Kooperation mit dem United 
Nations Information Service 

(UNIS) Vienna
Anmeldung bis 17.4.:

T 01/260 60 30 28
ausvi@unhcr.org

f Wien
Interkulturelles Zentrum

Lindengasse 41/10
1070 Wien

Anmeldung bis 16.4.:
T 01/586 75 44

alice.scridon@iz.or.at

DemokratieWEBstatt

Das Webportal DemokratieWEBstatt bietet Kindern und Jugendlichen 
von 8 bis 14 Jahren Informationen über Demokratie und Parlamenta-
rismus und altersgerecht aufbereitete Einblicke in das Leben im Hohen 
Haus. Interaktive Elemente wie z.B. Quizfragen, eine virtuelle Tour und der 
Gesetzesgenerator ermöglichen einen spielerischen Zugang und regen 
zur Partizipation an.  Es können Grußkarten an FreundInnen verschickt 
werden, und in den Fotogalerien sind besondere Momente bei Veranstal-
tungen festgehalten.

Regelmäßige Schwerpunktthemen erweitern das Angebot stetig, in den 
dazu stattfindenden Chats mit PolitikerInnen haben Schulklassen die 
Möglichkeit, sich mit ihren Fragen direkt an die Abgeordneten zu wenden 
und ihre Meinung kundzutun. Im Demokratielexikon finden sich parla-
mentsspezifische Begriffe, die „kinderleicht“ erklärt werden.

Überdies stehen auf der Website die „Produkte“ der einzelnen Werkstät-
ten der Demokratiewerkstatt – zum Beispiel von den TeilnehmerInnen ge-
staltete Video- und Radiobeiträge – als Download zur Verfügung.

www.demokratiewebstatt.at / info@demokratiewebstatt.at

© Parlamentsdirektion/Bildagentur Zolles/     
Jacqueline Godany

24.4.12, 14:00­17:00 Workshop
Vorurteile auf dem Prüfstand. Daten und Fakten 
zu Flucht und Asyl in Österreich
Was ist dran an den Vorurteilen gegenüber  
Flüchtlingen und Asylsuchenden? Aus welchen 
gründen flüchten Menschen aus ihrer heimat?  
Wer bekommt in Österreich Asyl? der Workshop 
für lehrkräfte gibt Antworten auf diese und andere 
Fragen. Anhand der gängigsten Vorurteile werden 
wichtige daten und Fakten rund um die themen 
Flucht und Asyl vorgestellt.  
Bei einer anschließenden Führung durch die uno­
city erfahren die teilnehmerinnen mehr über Men­
schenrechte und die rolle der Vereinten nationen.
f www.unhcr.at

f www.unis.unvienna.org

24.4.12, 14:00­17:00 Austauschtreffen für 
PädagogInnen
Schule grenzenlos – mit internationalen  
Schulpartnerschaften Vielfalt entdecken
Austausch über schulprojekte und schulpartner­
schaften, informationen zu Fördermöglichkeiten, 
schulsuche und Vernetzung, tipps und Anregungen 
für grenzüberschreitende schulkooperationen zu 
themen wie diversity, interkulturelles lernen,  
Jugendkultur u.v.m.
referentin: Alice scridon
f www.schulpartnerschaften.at

Europaspuren  
f www.europaspuren.at  
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f Wien
Österreichisches Gesellschafts- 

und Wirtschaftsmuseum
Vogelsanggasse 36

1050 Wien
T 01/545 25 51

wirtschaftsmuseum@ 
oegwm.ac.at

f Wien
Frauenhetz – Feministische  
Bildung, Kultur und Politik

Untere Weißgerberstraße 41
1030 Wien

T 01/715 98 88
office@frauenhetz.at

Mit und für Frauen

f Linz
OK Offenes Kulturhaus,  

Moviemento, City-Kino u.a. 
Information:

CROSSING EUROPE Filmfestival 
T 07 32/78 57 00

info@crossingEurope.at

24.4.12, 19:00 Vortrag
Die Energiestadt von Morgen
Martin graf, Vorstand der e­control, und Josef  
Fröhlich, department head des Austrian institute  
of technology, sprechen über ihre Vision einer 
energieeffizienten „smart city“ der Zukunft.
f www.wirtschaftsmuseum.at

24.4.12, 19:00 Vortrag und Diskussion 
Gendermainstreaming – ein geschlechter-
solidarisches Konzept? Kritische Perspektiven 
aus feministischer Sicht
gendermainstreaming wird verhandelt als die 
 erfolgreiche strategie einer geschlechtergleich­
stellungspolitik und wurde in die Agenden der  
eu aufgenommen. in Vortrag und diskussion 
 werden die geschichtlichen, mentalen und 
 ökonomischen hintergründe sowie die gesell­
schaftspolitischen dimensionen des konzepts 
 beleuchtet und aus feministischer sicht kritisch 
 reflektiert.
referentin: Birge krondorfer 
f www.frauenhetz.at

24.­29.4.12 Filmfestival
CROSSING EUROPE Filmfestival Linz
seit 2004 verschreibt sich crossing europe  
jährlich im April dem zeitgenössischen und  
gesellschaftspolitischen Autorinnenkino aus  
europa. An sechs Festivaltagen bietet crossing 
europe rund 140 spiel­, dokumentar­ und  
kurzfilme. täglich ab 11:00 uhr.
f www.crossingeurope.at

24.4.12, 15:00­17:00 Ausstellungseröffnung
SchülerInnenwettbewerb Politische Bildung
seit dem schuljahr 2007/08 beteiligen sich auch 
österreichische schulen am renommiertesten  
Wettbewerb zur politischen Bildung im deutsch­
sprachigen raum. im rahmen der Veranstaltung 
findet die Verleihung eines hauptpreises an die 
pts 1 Mondsee statt, interessierte können sich 
über den Wettbewerb informieren sowie an  
einer Führung durch die Ausstellung teilnehmen.
referentinnen: Manfred Wirtitsch (Abteilung  
politische Bildung im BMukk),  
dorothea steurer (Zentrum polis)
f www.politik­lernen.at > projekte > Wettbewerb pB

24.4.12, 17:00 Vortrag
SONNENTOR – Kreislaufdenken als Grundprinzip
Johannes gutmann, unternehmer des Jahres 2011, 
gründer und chef der Firma sonnentor, spricht 
über die philosophie seines erfolgreichen unter­
nehmens, dessen entstehung und entwicklung.
f www.wirtschaftsmuseum.at

24.4.12, 17:30 Wiener Gespräche zur 
Politischen Bildung
Politische Bildung zwischen Politik und Pädagogik 
– wie aktuell ist der Beutelsbacher Konsens?
die Vortragsreihe, eine kooperation der didaktik 
der politischen Bildung der universität Wien mit 
dem Österreichischen parlament, widmet sich im 
sommersemester 2012 dem schwerpunkt „die 
rolle der lehrenden in der politischen Bildung“.
referent: Wolfgang sander (universität gießen)
f http://politischebildung.univie.ac.at

f Wien
Gassenlokal im Erdgeschoss  

des BMUKK
Concordiaplatz 2

1010 Wien 
Anmeldung:

Zentrum polis
T 01/42 77-274 44

service@politik-lernen.at

f Wien
Österreichisches Gesellschafts- 

und Wirtschaftsmuseum
Vogelsanggasse 36

1050 Wien
T 01/545 25 51

wirtschaftsmuseum@ 
oegwm.ac.at

f Wien
Palais Epstein

Dr.-Karl-Renner-Ring 1
1017 Wien

Anmeldung erforderlich:  
office.politischebildung@ 

univie.ac.at.
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f Wien
Amerlinghaus

Stiftgasse 8
1070 Wien

f Wien
Gassenlokal im 

Erdgeschoss des BMUKK
Concordiaplatz 2

1010 Wien
Anmeldung:

Zentrum polis
T 01/42 77-274 44

service@politik-lernen.at
Zielgruppe: 

Lehrkräfte, MultiplikatorInnen, 
Studierende

f Ö1

25.4.12, 10:30­13:30 Workshop
Jüdische Lebenswelten: gestern, heute, morgen
informationen zu inhalt und Anmeldung  
siehe seite 5. Weitere termine: 23., 27. und 30.4.

25.4.12, 15:30­17:30 Slow Dating
Who is Who in der Politischen Bildung
Was sie immer schon über die politische Bildung 
in Österreich wissen wollten. Akteurinnen der 
 politischen Bildung präsentieren ihr vielfältiges 
 Angebot: kostenlose unterrichtsmaterialien |  
information zu Workshop­Angeboten sowie zur  
Aus­ und Fortbildung | on    line­stationen | infotische 
| Vernetzung | Buffet. es stellen sich vor: BAoBAB – 
globales lernen, Break the silence (ärzte ohne 
grenzen), demokratiewerkstatt des Österreichischen 
parlaments, kulturkontakt Österreich, sapere Aude 
– Verein zur Förderung der politischen Bildung,  
Zis – Zeitung in der schule. internationaler gast: 
european Wergeland centre
f www.politik­lernen.at > Basiswissen > Akteurinnen (A­Z)

25.4.12, 16:00 Ö1 Praxis – Religion und 
Gesellschaft
Die Zukunft des Alterns – neue Lebensweisen  
für alte Menschen
selbstorganisierte Wohngemeinschaften für senio­
rinnen, Betreuungseinrichtungen für alte Menschen 
als offene häuser mit garten, café und kulturan ge­
bo ten für alle interessierten – die Zukunft des  Alterns 
sieht vielgestaltig aus. im evangelischen diakonie­
werk werden dafür neue Angebote und Wohnformen 
entwickelt. gestaltung: Brigitte krautgartner
f http://oe1.orf.at

25.4.12, 9:30 Film und Diskussion
Abendland
Manche dinge sieht man in der nacht klarer:  
der Film durchmisst in einer großen assoziativen 
reise ein nächtliches europa in vielen Facetten: 
nachtarbeit, selbstvergessenheit, lärm und stille, 
sprachverwirrung und Übersetzungsprobleme,  
erste schritte ins leben, krankheit, tod und  
verzweifelte Versuche, grenzen zu überschreiten. 
Filmgespräch: nikolaus geyrhalter (regisseur)
f www.stadtkinowien.at/schule

25.4.12, 10:00 Film und Diskussion
The Future’s Past
Vergangenheitsbewältigung muss nicht immer  
ein deutsch­österreichisches thema sein: der Film 
begleitet drei Jugendliche, die die prozesse des 
strafgerichtshofs zur Ahndung der Verbrechen der 
roten khmer in kambodscha verfolgen.
Filmgespräch: susanne Brandstätter (regisseurin)
f www.thefuturespast.com

POOOL präsentiert: 
Aktuelle Dokumentar­
filme als Schulkino

Zwei packende Filme 
über Gerechtigkeit, 
Wahrheit und den 
Umgang mit Schatten 
aus der Vergangenheit. 
Zwei Länder, 
zwei Geschichten,
zwei  Fallstudien. 

Ausführliche 
Unterrichtsmaterialen!

Infos: www.schoool.at

f Wien
Filmhauskino

Spittelberggasse 3
1070 Wien

Anmeldung bis fünf Werktage 
vor dem Termin:
Stadtkino Wien

T 06 99/10 44 78 32
schule@stadtkinowien.at

Kosten: im Rahmen der  
Aktionstage € 6,- pro SchülerIn

f Wien
Village Cinemas Wien

Landstraßer Hauptstraße 2a 
1030 Wien

Anmeldung bis zwei Werktage 
vor dem Termin: Schulkino.at

Mo-Do 8:30-15:00, Fr 8:30-12:00
T 06 64/813 00 13

schule@schulkino.at
Kosten: im Rahmen der  

Aktionstage € 4,50 pro SchülerIn
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f Feldbach/ 
Fürstenfeld

Information:
FA6A-Gesellschaft und  

Generationen / Kinderbüro
T 03 16/877-40 32

fa6a@stmk.gv.at
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f Wien
wienXtra-ifp

Albertgasse 35/II
1080 Wien 

T 01/40 00-834 15
ifp@wienXtra.at

Online-Anmeldung bis 11.4.: 
www.ifp.at

f Wien
Verein GEDENKDIENST

Margaretenstraße 166, 4. Stock
1050 Wien

T 01/581 04 90
office@gedenkdienst.at

f Ö1

selbstverwirklichung im Alter ermöglichen, aber 
auch den generationenkonflikt entschärfen sollen. 
gestaltung: elisabeth J. nöstlinger
f http://oe1.orf.at

25.4.12 Generationen-Café
„Zwei und mehr“ – Generationen im Gespräch
in den nächsten Jahren wird es vor allem auf 
 kommunaler und regionaler ebene erforderlich 
sein, der gruppe der „aktiven Alten“ attraktive 
Angebote zu machen und das Miteinander von 
Jung und Alt mit neuen, innovativen Ansätzen zu 
ermöglichen. darüber diskutieren am Vormittag 
entscheidungsträgerinnen aus politik, Verwaltung 
und organisationen; am nachmittag findet  
Aus tausch beim generationen­café statt.  
laufend aktualisierte informationen zu netzwerk­
partnerinnen, generationenspezifischen themen 
sowie Anregungen für die eigene Arbeit:
f www.generationen.steiermark.at

25.4.12, 18:00­21:00 Workshop
Kinder- und Jugendrecht aktuell
die öffentliche diskussion der letzten Jahre  
demonstriert den Wertewandel im Familienrecht: 
Wurden kinder und Jugendliche lange Zeit primär 
als Ziel von schutzmaßnahmen gesehen, so werden 
sie heute immer stärker als personen mit eigenen 
rechten betrachtet. die Forderung nach der Auf­
nahme von kinderrechten in die österreichische 
Verfassung ist ein Ausdruck dieser entwicklung. 
das seminar bietet einen Überblick über wichtige 
Aspekte des kinder­ und Jugendrechts und bietet 
raum für die diskussion von Fragen aus der praxis. 
f www.ifp.at

25.4.12, 19:00 Workshop
Solidarität unter KZ-Häftlingen
Was bedeutete solidarität im konzentrationslager? 
unter welchen umständen konnten sich häftlinge 
gegenüber ihren Mitgefangenen solidarisch 
 verhalten? inwiefern spielte dabei die Zugehörig­
keit zur selben häftlingsgruppe bzw. die hierarchie 
innerhalb der häftlingsgesellschaft eine rolle?  
Mit diesen und weiteren Fragen setzen sich die 
teilnehmerinnen auseinander.
f www.gedenkdienst.at

25.4.12, 21:01 Ö1 Salzburger Nachtstudio
Alters-Kulturen. Kreative Lebensgestaltung  
im dritten Lebensalter
in Österreich werden 2046 etwa 2,5 Millionen 
Menschen über 65 Jahre alt sein. die derzeitige 
„generation 50+“ erarbeitet dafür bereits konzepte. 
neue lebensformen werden entwickelt, die 

25.4.­11.5. Trainings zum  
alltäglichen Umgang miteinander
Workshopreihe für Kinder und Jugendliche, die Anregungen  
für ein faires Miteinander gibt und Grundwerte der Menschen -
rechte vermittelt. 2012 werden folgende Module angeboten:  
„Wir sind Klasse!“, „Alle Achtung!“ und  „Anders oder  
gleich – was macht den Unterschied?“.  Geleitet werden  
die Workshops von je einer Trainerin und einem Trainer aus  
einem erfahrenen und geschulten Team aus PädagogInnen,  
PolitologInnen, SoziologInnen und  TheaterpädagogInnen. 
f www.wuk.at

Wien
WUK KinderKultur

Währinger Straße 59
1090 Wien

T 06 99/14 01 21 52
judith.zenta@wuk.at

Dauer: 2,5 Stunden
Zielgruppe:  

SchülerInnen von 7 bis 19
Kosten: € 5,- pro SchülerIn

Workshopreihe – Recht hat jede(r)?!
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f Wien 
an Ihrer Schule 

Anmeldung:
IOM – Internationale  

Organisation für Migration
T 01/585 33 22 32
bsalcher@iom.int 

Zielgruppe:  
max. 30 SchülerInnen  

von 14 bis 18
Dauer:  

2 bis 3 Unterrichts einheiten
Materialien: PC für PPP,  

DVD-Player, Beamer,  
Leinwand, Tafel,  

Weltkarte

f Kärnten
Veranstalter: 

BMUKK
Abteilung Politische Bildung

Information: 
Nina Behrendt

nina.behrendt@lsr.salzburg.at

25.4.12 Workshops für Jugendliche
Workshopangebote von IOM Wien

Mythos Migration – hast du das gewusst?
einführung, daten und Fakten, Widerlegung  
von Vorurteilen und Mythen in Bezug auf  
Migrantinnen und Migration.
Migration und Integration – eine Einführung
diskriminierung und Vorurteile gegenüber  
Migrantinnen werden hinterfragt, reflexion  
zu integration und solidarität.
Inklusion und Exklusion: Wir sind alle  
unterschiedlich – und doch alle gleich
Wie nehmen schülerinnen ihre Mitmenschen  
wahr und wie gehen sie mit ihnen um? gründe  
für exklusion (gender, herkunft, krankheit, Alter,  
Migration, Armut) sowie strategien der inklusion. 
Kinderrechte und unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge: das Recht auf Grundversorgung  
und Zukunftschancen
Aufklärung über die rechte von kindern und  
unbegleiteten Minderjährigen, die lebenslage  
von jugendlichen Flüchtlingen verstehen.  
Weitere termine: 2. und 9.5. (sowie nach Absprache)

f www.iomvienna.at 

25.­27.4.12 Wettbewerb
Bundesfinale des EuropaQuiz 2011/2012
das Quiz politische Bildung wird seit 1996  
jährlich österreichweit ausgetragen.  
2012 findet das Finale in kärnten statt.
f www.europaquiz.info

Schwerpunkt auf
Arbeiterkammern // Arbeitskampf // Arbeitslosigkeit 
Arbeitsmarktpolitik // Belästigung am Arbeitsplatz //
Betriebsrat // Der Österreichische Gewerkschaftsbund und 
seine Gewerkschaften // Diskriminierung in der Arbeitswelt //  
EU-Betriebsrat // Generationenvertrag // Industriellen- 
vereinigung // Interessen und Konfliktfelder in der Arbeitswelt 
// Jugendvertrauensrat // Kollektivverträge und Betriebs-
vereinbarungen // Mutterschutz // Pension // Pflichten von 
ArbeitnehmerInnen // Schwarzarbeit // Sozialpartnerschaft //
Sozialversicherung // Wirtschaftskammern

„Du willst herausfinden wie es um deinen Wissensstand zum  
Thema „Demokratie und Rechte in der Arbeitswelt“ steht?  
Probiere einfach das Quiz auf www.polipedia.at  
aus und trage dich in  
die Bestenliste ein!“

� �

PP_Inserat_AKA5.indd   1 06.03.12   10:06
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f Wien
Gassenlokal im Erdgeschoss  

des BMUKK
Concordiaplatz 2

1010 Wien

Zentrum polis 
in Kooperation mit dem  

European Wergeland Centre  
und SORA

Anmeldung:
Zentrum polis

T 01/42 77-274 44
service@politik-lernen.at 

Zielgruppe: Lehrkräfte,  
Studierende,  

MultiplikatorInnen 

f Wien
wienXtra-ifp

Albertgasse 35/II
1080 Wien 

T 01/40 00-834 15
ifp@wienXtra.at

 Online-Anmeldung bis 12.4.: 
www.ifp.at

f international

f Wien
Village Cinemas

Landstraßer Hauptstraße 2a
1030 Wien

Anmeldung bis zwei Werktage 
vor dem Termin: Schulkino.at

Mo-Do 8:30-15:00, Fr 8:30-12:00
T 06 64/813 00 13

schule@schulkino.at
Kosten: im Rahmen der  

Aktionstage € 4,50 pro SchülerIn

f Wien
Filmhauskino

Spittelberggasse 3
1070 Wien

Anmeldung bis fünf Werktage 
vor dem Termin:
Stadtkino Wien

T 06 99/10 44 78 32
schule@stadtkinowien.at

Kosten: im Rahmen der  

Aktionstage € 6,- pro SchülerIn

26.4.12, 14:00­17:30 Vortrag und Workshop
Baustelle Politische Bildung: Wie SchülerInnen 
und LehrerInnen die Politische Bildung sehen
die international civic and citizenship education 
study (iccs) vergleicht die situation der politischen 
Bildung in 38 ländern. Befragt wurden über 
140.000 schülerinnen und 62.000 lehrerinnen,  
darunter auch 142 schulen aus Österreich.  
im rahmen der Veranstaltung werden die inter­
nationalen sowie die österreichischen ergebnisse 
der studie vorgestellt und deren relevanz für den 
unterricht diskutiert.
Anschließend werden aktivierende Methoden und 
Materialien der politischen Bildung und Menschen­
rechtsbildung vorgestellt. Zahlreiche kostenlose 
unterrichtsmaterialien zum Mitnehmen!
f www.politik­lernen.at

26.4.12, 18:00­21:00 Seminar
Zwischen zwei Stühlen oder doch die ganze 
Bank – muslimische Mädchen mit Migrations-
hintergrund in Wien
hin­ und hergerissen zwischen verschiedenen 
 stereotypen Bildern finden viele junge muslimi­
sche Frauen ihren ganz eigenen Weg, der  
manchmal mehr und manchmal weniger von der 
religion geprägt ist. es stellt sich die Frage, wie  
in der  hiesigen gesellschaft ihre diversität 
wahr­ und  aufgenommen wird. Bedürfnisse von 
Musliminnen sowie herausforderungen und  
probleme stehen an diesem Abend im Mittelpunkt. 
referentin: Amani Abuzahra
f www.ifp.at

26.4.12 Internationaler Tag
Welttag des geistigen Eigentums
Ziel ist es, auf den Wert von geistigem eigentum 
und kreativität sowie auf die Bedeutung von  
deren schutz hinzuweisen.
f www.wipo.int

 

26.4.12, 10:00 Film und Diskussion
The Future’s Past
Vergangenheitsbewältigung muss nicht immer  
ein deutsch­österreichisches thema sein: der Film 
begleitet drei Jugendliche, die die prozesse des 
strafgerichtshofs zur Ahndung der Verbrechen  
der roten khmer in kambodscha verfolgen.
Filmgespräch: susanne Brandstätter (regisseurin)
f www.thefuturespast.com

26.4.12, 10:00 Film und Diskussion
Forgotten Space
Wer das Meer beherrscht, ruiniert die Welt!  
Allan sekula und noel Burch zeigen, dass das 
Meer nach wie vor die ökonomische Basis für die 
globalisierung von Warenverkehr und Arbeit ist. 
Forgotten space erzählt vom siegeszug der  
logistik, die imstande ist, mittels containerisierung 
Märkte zu knacken, standortvorteile zu vernichten 
und in hafen und hinterland keinen stein auf  
dem anderen zu lassen.  
Filmgespräch: ebba sinzinger (produzentin)
f www.stadtkinowien.at/schule

Politiklexikon für junge Leute  f www.politik-lexikon.at
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Teilnehmende  
Theater

 
Karin Schäfer Figurentheater

ort: haus im puls
obere hauptstraße 31

7100 neusiedl
Zeit: 16:00

Lungauer Kulturvereinigung LKV
ort: saal der Wirtschaftskammer
Friedhofstraße 6, 5580 tamsweg

Zeit: 11:00-13:00

Theater am Saumarkt
ort: Mühletorplatz 1

6800 Feldkirch
Zeit: 11:00 und 19:30

Westbahntheater
ort: Feldstraße 1a/17

6020 innsbruck
Zeit: im Anschluss an die  

Vorstellung um 20:00

DSCHUNGEL Wien
ort: kunstsozialraum  

Brunnengasse 71/Yppenplatz
1160 Wien
Zeit: 20:30

FOXFIRE
ort: Brg/nMs 7

kandlgasse 39, 1070 Wien
Zeit: 15:00

Kulturforum Südburgenland
ort: hauptplatz 27, 7521 eberau

Zeit: 19:30

BiondekBühne
ort: hs, goethestraße 6­8

2514 traiskirchen
Zeit: 19:30
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f Steyr
Museum Arbeitswelt Steyr

Wehrgrabengasse 7
4400 Steyr

T 072 52/773 51-14
paed@museum-steyr.at

f Wien
Albert Schweitzer Haus

Kapelle (4. Stock)
Schwarzspanierstraße 13

1090 Wien 
Anmeldung:

Evangelische Akademie Wien
T 01/408 06 95

akademie@evang.at

f Wien
VHS Ottakring

Ludo-Hartmann-Platz 7
1160 Wien 

Information:
Österreichische Gesellschaft für 

Politische Bildung
T 01/504 68 58

gesellschaft@politischebildung.at

26.4.12, 19:00 Vortrag
Günter Wallraff: Aus der schönen neuen Welt – 
Expeditionen ins Landesinnere
im rahmen der Festveranstaltung zu 25 Jahren 
Museum Arbeitswelt gastiert günter Wallraff in 
steyr, spannt den Bogen von seinen industrie­ 
reportagen zu aktuellen publikationen über die 
schattenseiten der modernen Arbeitswelt, spricht 
über sein eintreten für die Marginalisierten sowie 
über seine nicht unumstrittene Arbeitsweise,  
in verdeckten rollen zu ermitteln. 
f www.museum­steyr.at

26.4.12, 19:00­21:00 Politisches Streitgespräch
Oase Bankgeheimnis
diskussionen um mehr soziale gerechtigkeit  
kommen nicht am Bankgeheimnis und fehlender 
transparenz vorbei. immer mehr zivilgesellschaft­
liche organisationen setzen sich für eine globale 
steuergerechtigkeit und solidarität ein.  
Was spricht dagegen? 
Moderation: peter huemer
f www.evang­akademie.at

26.­27.4.12 Workshop
Kultur ist politisch
interkulturelle politikdidaktik in der erwachsenen­
bildung: das programm bietet erfahrungsorien­
tierte, biografische und sensibilisierende Übungen 
sowie raum für reflexion über den politischen  
Aspekt der interkulturalität.
referentinnen: hakan gürses,  
rahel Baumgartner (ÖgpB)
f www.politischebildung.at

27.4.12 Dialogveranstaltungen
Mach t | s chu le |t heate r
„Generationengerechtigkeit und Solidarität“
die bundesweite theaterinitiative 
Macht|schule|theater knüpft im schuljahr 2011/ 
2012 mit der durchführung von dialogveran­
staltungen zum thema „generationengerechtigkeit 
und solidarität“ an die Aktionstage politische 
 Bildung an. 26 theater erarbeiten gemeinsam mit 
schülerinnen produktionen, die sich mit dem thema 
gewalt und gewaltprävention auseinandersetzen. 
An acht theaterhäusern finden am 27. April 
 dialogveranstaltungen statt, an denen neben  
den an den produktionen mitwirkenden künst­
lerinnen und schülerinnen auch partnerinnen  
der „Weißen Feder“ teilnehmen.

Mach t | s c hu l e | t hea te r 

f www.machtschuletheater.at 
ist ein teilprojekt der initiative „Weiße Feder –  
gemeinsam für Fairness und gegen gewalt“ 
f www.gemeinsam­gegen­gewalt.at und wird vom 
Bundesministerium für unterricht, kunst und kultur 
f www.bmukk.gv.at gemeinsam mit kulturkontakt Austria 
f www.kulturkontakt.or.at und dem dschungel Wien 
f www.dschungelwien.at durchgeführt.
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f Wien
Pressezentrum des  

Österreichischen Parlaments
Dr.-Karl-Renner-Ring 3

1010 Wien
Anmeldung bis 6.4.:

ZiS – Zeitung in der Schule
T 01/533 61 78-124

office@zis.at
Zielgruppe:  

SchülerInnen ab der  
9. Schulstufe
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27.4.12, 10:00 Film
Ziemlich beste Freunde
philippe ist vom hals an abwärts gelähmt.  
eines tages taucht driss, ein junger Mann,  
der gerade aus dem gefängnis entlassen wurde,  
in philippes geordnetem leben auf. driss will  
eigentlich nur einen Bewerbungsstempel für seine 
Arbeitslosenunterstützung und auf den ersten  
Blick eignet sich das charmante großmaul aus der 
Vorstadt auch überhaupt nicht für den Job als  
pfleger. doch seine unbekümmerte, freche Art 
macht philippe neugierig. spontan engagiert  
er driss und gibt ihm zwei Wochen Zeit, sich zu 
bewähren.
Aber passen Mozart und earth, Wind & Fire,  
poesie und derbe sprüche, feiner Zwirn und  
kapuzenshirts wirklich zusammen? und warum  
benutzt philippe eigentlich nie den großartigen 
Maserati, der abgedeckt auf dem innenhof steht? 
es ist der Beginn einer verrückten und  
wunderbaren Freundschaft, die philippe und  
driss für immer verändern wird …

Dauer: 112 Minuten
Empfohlen ab der 8. Schulstufe

Kosten:  
im Rahmen der Aktionstage  

€ 4,50 pro SchülerIn
f www.schulkino.at

österreichweit
Anmeldung bis drei Werktage 

vor dem Termin:
Schulkino.at

Mo-Do 8:30-15:00, Fr 8:30-12:00
T 06 64/813 00 13

schule@schulkino.at

Teilnehmende Kinos
Wien

Village cinemas Wien Mitte

Niederösterreich
cineplexx Wiener neustadt

cineplexx Amstetten
Beethoven kino Baden

Burgenland
cineplexx Mattersburg

Oberösterreich
cineplexx linz

cineworld Wels

Steiermark
geidorf kunstkino graz

cineplexx leoben

Kärnten
cineplexx Villach
cineplexx spittal

Salzburg
cineplexx salzburg city

cineplexx salzburg Airport

Tirol
cineplexx innsbruck

cineplexx Wörgl
Filmtheater kitzbühel

Vorarlberg
cineplexx hohenems
cineplexx lauterach

27.4.12, 10:00­13:00 Diskussion
ZiS zum Tag der Pressefreiheit
der internationale tag der pressefreiheit zeigt jährlich 
am 3. Mai, wie wichtig freie, pluralistische und  
unabhängig agierende Medien für eine demo­
kratische gesellschaft sind. um Jugendlichen die  
Bedeutung freier Berichterstattung für die existenz 
von demokratien zu vermitteln, lädt Zis schul­
klassen zu einer diskussionsveranstaltung mit  
Journalistinnen und Menschenrechtsaktivistinnen 
ins parlament. im Anschluss parlamentsführung.  
podium: helge Fahrnberger (Medienwatchblog kobuk!), 
Michael lang (ApA), rubina Möhring (reporter  
ohne grenzen), Alexander Warzilek (Österreichischer  
presserat), eva Weissenberger (kleine Zeitung) 
f www.zis.at
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27.4.12, 19:00­21:00 Vortrag
Migration und Integration im Burgenland im  
historischen Kontext
der Abend zeigt die Auswirkungen der politischen, 
wirtschaftlichen und sozialen Faktoren auf die  
demographischen Veränderungen des Burgenlands 
im Zeitenwandel auf. gleichzeitig wird darauf  
eingegangen, was die Migrationsbewegungen  
für das Zusammenleben in einer demokratischen  
gesellschaft bedeuten. referent: herbert Brettl
f www.erinnern.at/bundeslaender/burgenland

27.­28.4.12 1. Steyrer Zukunftssymposium
Arbeiten und Wirtschaften wie noch nie!
Perspektiven für ein gutes Leben für alle
gerald koller diskutiert am ersten tag Wege in 
eine Zukunft mit lebensqualität, am zweiten tag 
des symposiums laden vier Workshops dazu ein, 
sich mit einem neuen Verständnis von Arbeit,  
neuen (regionalen) Währungen, der neu­Verteilung 
von Arbeit sowie konzept und Wirklichkeit der  
gemeinwohlökonomie auseinanderzusetzen. 
f www.dioezese­linz.at

f Wien
Frauenhetz – feministische  
Bildung, Kultur und Politik

Untere Weißgerberstraße 41
1030 Wien

Anmeldung bis 20.4.:
T 06 76/430 15 80

office@frauenhetz.at
Von und für Frauen

f Wien
Amerlinghaus

Stiftgasse 8
1070 Wien 

27.4.12, 10:00­13:30 Seminar
Parolentraining für Geschlechtergerechtigkeit
der Workshop zielt auf eine stärkung der  
teilnehmerinnen in rhetorischer und argumentativer 
hinsicht und soll die selbstsicherheit und  
Argumentationsfestigkeit fördern, um gegenüber 
sexistischen Aussagen und Alltagsdebatten 
handlungs(spiel)räume zu entwickeln.
referentin: sabine sölkner  
(Bildungssoziologin, erwachsenenbildnerin)
f www.frauenhetz.at

27.4.12, 10:30­13:30 Workshop
Jüdische Lebenswelten: gestern, heute, morgen
informationen zu inhalt und Anmeldung  
siehe seite 5.
Weitere termine: 23., 25. und 30.4.

f Halbturn
Volkshochschule Burgenland 

Regionalstelle Nord
Wiener Straße 3

7131 Halbturn
T 021 72/88 06-1

f Steyr
Treffpunkt Dominikanerhaus

Grünmarkt 1
4400 Steyr 

Kooperation von Museum  
Arbeitswelt Steyr,  

Treffpunkt Dominikanerhaus, 
ÖGB Steyr, Weltladen Steyr,  

attac Steyr und Treffpunkt 
mensch & arbeit Steyr

Information:
T 072 52/454 00

dominikanerhaus@  
dioezese-linz.at

Herausragendes Theater für junges Publikum

STELLA präsentiert von 24. bis 27. April in Vorarlberg 
die herausragendsten Stücke des vorangegangenen Jahres: 

f www.assitej.at > Projekte > Stella

STELLA – Darstellender.Kunst.Preis
Der Preis in Höhe von € 1.000,- wird an 
Schulen verliehen, die durch Initiativen  
für das Schulleben, durch Projekte oder  
Veranstaltungen zur Vermittlung der  
europäischen Idee an den Schulen und 
zum gegenseitigen Verständnis und dem  
Zusammenleben der Jugend in Europa  
beitragen. 

EUROPTIMUSPreis
Einreichungen bis 27. April:

BMUKK 
z.H. Sonja Ziegelwagner

sonja.ziegelwagner@bmukk.gv.at
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28.­30.4.12 Jugendparlament
Simulation des Europäischen Parlaments 2012
in einer mehrtägigen konferenz für 150 schülerin­
nen aus ganz Österreich werden die Arbeit des  
europäischen parlaments simuliert sowie Arbeits­
weise und Aufgaben der eu vermittelt. 
f www.eypaustria.org/vienna2012

f Wien
Veranstalter:

Europäisches Jugendparlament  
und Junge Europäische  

Föderalisten
T 05 99 50

office@jef.at

28.4.12 Jahrestag
Bestattung der Opfer vom Spiegelgrund
Am 28. April 2002 wurden die Überreste von  
hunderten kindern bestattet, die in der ns­Zeit  
in der psychiatrischen Anstalt „Am spiegelgrund“ 
in Wien ermordet worden waren. 
f www.spiegelgrund.at

28.4.12, 8:00­21:00 Aktion
Romaria 2012 – Solidaritätswallfahrt mit  
Flüchtlingen
„romarias da terra“ sind Wallfahrten der  
brasilianischen landlosenbewegung zur stärkung 
der politischen kräfte. diese Wallfahrt setzt ein  
Zeichen der solidarität mit den schutzsuchenden  
in Österreich – gegen die immer restriktiveren 
Fremden­ und Asyl gesetze in Österreich und  
weltweit.
start 8:00 in schwechat, Abschluss beim  
caritas Flüchtlingsheim st. gabriel,  
Maria enzersdorf
f www.fluechtlingswerk.at

28.4.12, 17:05 Ö1 Diagonal
Ich oder wir. Diagonal über Egoismus und  
Solidarität
Welchem „wir“ fühle „ich“ mich zugehörig –  
und was bedeutet das für die Bereitschaft zur  
solidarität? gehört griechenland noch zum  
„Wir“­europa? Wie kann eine gemeinschaft  
ohne Zwang funktionieren?  
kann das Verhältnis zwischen „ich“ und  
„Wir“ jemals gleichberechtigt sein?
f http://oe1.orf.at

f Österreich

f von Schwechat 
bis Mödling 

Information:
Don Bosco Flüchtlingswerk

T 01/662 84 25, 
06 64/824 36 03

fluechtlingswerk@donbosco.at

f Ö1

Masterstudium Politische Bildung an der JKU
Veranstalter: Johannes Kepler Universität Linz
Dauer: 4 Semester
Abschluss: Master of Arts
f www.jku.at/ifz > Politische Bildung

Universitätslehrgang Politische Bildung an der Donau-Uni Krems
Veranstalter: Donau-Universität Krems
Dauer: 4 Semester
Abschluss: Master of Science
f www.donau-uni.ac.at > Studium > Plattform Politische Kommunikation

Universitätslehrgang Politische Bildung in Schloss Hofen
Veranstalter: Universität Salzburg, Schloss Hofen – Wissenschaft und Weiterbildung
Dauer: 4 Semester
Abschluss: Akademische/r Politische/r BildnerIn
f www.fhv.at > Weiterbildung > Vewaltungsakademie > Lehrgänge

Universitätslehrgang Political Studies & Democratic Citizenship
Veranstalter: Universität Salzburg, Fachhochschule Salzburg, PH Salzburg
Dauer: 6 Semester
Abschluss: Master of Political Studies & Democratic Citizenship
f www.uni-salzburg.at > Studium > Universitätslehrgänge

Fort- und Weiterbildung zur Politischen Bildung
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29.4.12 Jahrestag
Europäischer Tag der Solidarität zwischen  
den Generationen
seit 2009 wird der 29. April von der europäischen 
union als „tag der solidarität zwischen den  
generationen“ begangen. das europäische Jahr 
des aktiven Alterns und der solidarität zwischen 
den generationen widmet sich 2012 mit Aktionen  
und Veranstaltung dem thema.
f www.europa.eu/ey2012/

f www.ej2012.at 

29.4.12, 7:05 Ö1 Erfüllte Zeit
Alltags-tauglich – Kein Pflegefall nach dem Spital
selbstständig leben – auch im Alter.  
einen Beitrag dazu leisten akutgeriatrische  
Abteilungen, häufig auch in ordensspitälern.  
hier werden ältere Menschen nach krankenhaus­
aufenthalten betreut, um in ihren gewohnten  
Alltag zurückkehren zu können.  
gestaltung: nina goldmann
f http://oe1.orf.at

f Europa

f Ö1

29.4.­9.5.12 Aktion
Face-book der Generationen
Beginnend mit dem Internationalen Tag der Solidarität zwischen  
den Generationen wird auf der facebook-Seite des Europäischen  
Jahres eine „Generationen-Fotogalerie“ eingerichtet.  
UserInnen können Fotos einsenden oder zu Bildquellen verlinken,  
die das Thema Generationen-Solidarität aufgreifen.  
Die besten Bilder werden prämiert. 
f www.ej2012.at 

Facebook-Profil 
der Webseite 

f www.ej2012.at

Veranstalter:
The World of NGOs
f www.ngo.at

Schau nach im facebook! 
f

Politische Bildung 
in Österreich

Adolf-Damaschke-Str. 10 | D-65824 Schwalbach/Ts. | Tel.: +49 (0)6196/86065 
Fax: +49 (0)6196/86060 | E-Mail: info@wochenschau-verlag.de

www.wochenschau-verlag.de

WOCHEN
SCHAU 
VERLAG

Gertraud Diendorfer, Thomas
Hellmuth, Patricia Hladschik (Hrsg.)

Politische Bildung als Beruf
Professionalisierung in Österreich

Die Senkung des Wahlalters auf 16 Jahre und 
eine Demokratie-Initiative der österreichischen 
Bundesregierung 2007 haben Politische Bil-
dung in Österreich öffentlich stark thematisiert. 
Vor allem im schulischen Kontext fanden Re-
formen statt. Die Frage, ob die Maßnahmen 
ausreichen, um die „Mündigkeit“ von Bürgern 
zu garantieren, bleibt. Der vorliegende Band 
setzt sich mit dem Thema „Professionalisie-
rung der Politischen Bildung“ auseinander, 
liefert aktuelle Befunde und präsentiert kon-
krete Vorschläge zur zukünftigen Professiona-
lisierung der Politischen Bildung in Österreich.

Sir Peter Ustinov Institut (Hrsg.)

Kompetenz im Umgang 
mit Vorurteilen

Lehrbehelf und Materailien 
für die Sekundarstufe I 

Das Handbuch hilft Lehrkräften der Sekundar-
stufe I, dem Thema Vorurteile in der Schule zu 
begegnen und unterstützt sie beim vorurteilssen-
siblen Unterrichten. Als Arbeitsbehelf setzt es sich 
aus theoretischen Ansätzen zur Problemlösung, 
Leitideen für eine vorurteilssensible Schule und 
konkreten Anregungen für die Unterrichtspraxis 
in Form von Unterrichtsbeispielen zusammen.

ISBN 978-3-89974752-2, 
112 S., DIN-A4, ¤ 24,80

ISBN 978-3-89974683-9, 
144 S., € 19,80

Aktionstage_Österreich_2012.indd   1 27.02.2012   13:32:43
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Wiener Beiträge

Adolf-Damaschke-Str. 10 | D-65824 Schwalbach/Ts. | Tel.: +49 (0)6196/86065 
Fax: +49 (0)6196/86060 | E-Mail: info@wochenschau-verlag.de

www.wochenschau-verlag.de

WOCHEN
SCHAU 
VERLAG

Manfred Wirtisch (Hrsg.) 

Kompetenzorientierung in der 
Politischen Bildung

Konsequenzen für Unterricht und 
Lehrerbildung in Österreich

In dem Band werden unterschiedliche Perspektiven zur 
Entstehung eines Kompetenzmodells zusammengefasst.
Mit Beiträgen von u.a.: M. Wirtisch, E. Windischbauer, 
W. Redwanz, A. Lechner-Amante, K. Stainer-Hämmerle. 

ISBN 978-3-89974566-5, ca. 160 S., ca. ¤ 19,80
i.V. III Quartal 2012

Aktionstage_Österreich_2012_905 x 650.indd   1 28.02.2012   15:06:46

f österreichweit
Veranstalter:

Interkulturelles Zentrum
T 01/586 75 44 

reinhard.eckert@iz.or.at

f international
Veranstalter:

United Nations Office  
for Disarmament Affairs  

und Harmony for  
Peace Foundation

30.4.12 Wettbewerb
Projektwettbewerb zum Thema „Medienkompetenz“
„reality check – how we perceive and construct  
the world through media“ lautet der titel des  
Wettbewerbs von aces. Bis 30. April haben 
interessierte schulen Zeit, eine oder mehrere  
ausländische partnerschulen zu finden und  
gemeinsam eine projektidee einzureichen.
f www.aces.or.at

30.4.12 Internationaler Kunstwettbewerb
Art for Peace 2012 
Bis 30. April können kinder und Jugendliche zwischen  
5 und 17 ihre kunstwerke zum thema „eine Welt  
ohne Atomwaffen“ zur prämierung einreichen.
f www.unartforpeace.org
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30.4.12 Internationaler Tag
Tag der Arbeitslosen 
der Aktionstag soll zum nachdenken über die  
situation und die rechte von Menschen ohne  
Arbeit anregen. 

30.4.12 Themen der Woche
Rassismus und Vorurteile
f www.politische­bildung.at/themendossiers > rassismus und 

Vorurteile

Meinungsfreiheit
f www.politische­bildung.at/themendossiers > Meinungsfreiheit

30.4.­3.5.12, täglich 9:05 Ö1 Radiokolleg
Serie „Das Alter – eine Herausforderung.  
Neue Rollenbilder abseits von Macht und  
Ohnmacht“
ältere erwachsene als finanzielle Belastung –  
junge Menschen als investition in die Zukunft:  
die Begriffe „Ageism“ (Altersdiskriminierung) und 
„gerontokratie“ (herrschaft der Alten) stehen  
für diese polarisierte diskussion. die herausforde­
rung besteht darin, die rolle älterer Menschen  
neu zu definieren, ihre erfahrungen und kreativen 
potenziale für die gesellschaft zu nutzen. 
gestaltung: nikolaus scholz
f http://oe1.orf.at

30.4.12, 10:30­13:30 Workshop
Jüdische Lebenswelten: gestern, heute, morgen
informationen zu inhalt und Anmeldung  
siehe seite 5.
Weitere termine: 23., 25. und 27.4.

f Österreich / 
international

f www

f Ö1

f Wien
Amerlinghaus

Stiftgasse 8
1070 Wien 
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2.5.12, 9:00­12:00 Exkursionen
Wanderung in das Umfeld der  
Gedenkstätte Mauthausen
Führung: christian Angerer
Wanderung auf den Spuren der  
„Mühlviertler Hasenjagd“
Führung: Franz Aigenbauer
f www.erinnern.at/bundeslaender/oberoesterreich

2.5.12, 10:00 Exkursion
Das jüdische Eisenstadt
die 4. klassen des gymnasiums begeben  
sich unter der leitung von ute leonhardt auf  
die spuren des jüdischen eisenstadt. 
f www.bgym­ei.asn­bgld.ac.at

f Mauthausen
Treffpunkt: Besucherzentrum

an der Gedenkstätte  
Mauthausen
Anmeldung:

Christian Angerer
angerer.ch@aon.at

f Eisenstadt
Veranstalter:

BG/BRG/BORG Eisenstadt 
Kurzwiese

7000 Eisenstadt
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1.5.12 Internationaler Tag
Staatsfeiertag – Internationaler Tag der Arbeit
der 1. Mai – aus streiks und demonstrationen  
der Arbeiterinnenbewegung hervorgegangen –  
ist gesetzlicher Feiertag in zahlreichen ländern.

f Österreich / 
international

10 JAhre AktionstAge 

10

Kontakt:
buero@gbw.at, www.gbw.at
Tel. 01/5269111

Im Zentrum unserer Bildungs-
arbeit steht die Suche nach 
einem umfassenden Denk-

rahmen für grüne Politik, der ne-
ben dem Grundwert der Ökologie 
auf Solidarität, Basisdemokra-
tie, Selbstbestimmung, Gewalt-
freiheit und auf einer feminis-
tischen Grundhaltung beruht.

2012Grüne Sommerakademie
Wachstum 
oder radikale Wende?

Schloss Goldegg (Salzburg), 
23. bis 25. August 2012

Weitere Informationen unter
www.gbw.at

Von 1.-3. Mai findet in Wien im Kardinal Könighaus eine internationale Konferenz  
zum Thema „Collaboration of Schools and Communities for Sustainable Development” 
(CoDeS) statt. Im Mittelpunkt stehen die vielfältigen Kooperationsmöglichkeiten  
zwischen Schulen und Gemeinden. Beispiele aus Österreich und anderen europäischen 
Staaten werden analysiert, um Ideen für zukünftige Maßnahmen zu gewinnen.  
f http://comenius-codes.eu/Conference/

CoDeS-Konferenz des BMUKK

2.5.12, 8:45­13:30 Workshop
So entsteht ein Ö1-Mittagsjournal
a) Vorbereitung im Rahmen einer  
Unterrichtsstunde mit ORF-RedakteurInnen.
b) Im Newscenter des ORF-Funkhauses nehmen  
die Klassen an der Frühsitzung teil, danach sind  
die SchülerInnen dabei, wie aus den in der Sitzung  
geplanten Themen Geschichten entstehen.  
Eventuell ist auch der Besuch von Pressekonferenzen 
möglich. Ab 12:00 Uhr Teilnahme an der Abwicklung des 
Mittagsjournals, danach Diskussion mit RedakteurInnen. 
Vorbereitung: Anhören des Ö1-Mittagsjournals; 
danach Unterrichtsstunde mit ORF-RedakteurInnen.
Weiterer Termin: 4.5., 8:45-13:30
f http://oe1.orf.at

Wien
Ö1 / ORF-Funkhaus

Argentinierstraße 30a
1040 Wien

Veranstalter:
Radio Österreich 1 (Ö1)

http://oe1.orf.at
 

Anmeldung:
Zentrum polis

T 01/42 77-274 44
service@politik-lernen.at

Zielgruppe: Oberstufe
(max. 20 SchülerInnen)

SchülerInnen besuchen Ö1
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17:00­18:00: Filme für Jugendliche mit  
grammatikübungen am computer
referentinnen: Mia parmas, Melissa Madan,  
edith Bachkönig
f www.lerne­deutsch.at

2.5.12, 16:00 Ö1 Praxis – Religion und 
Gesellschaft
Auf eigenen Beinen aus dem Spital
Akutgeriatrie und Mobilisierung lauten die  
schlagworte, wenn es darum geht, älteren  
Menschen nach spitalsaufenthalten die rückkehr 
in ihr gewohntes umfeld zu ermöglichen und  
pflegefälle zu vermeiden. im krankenhaus  
„göttlicher heiland“ in Wien arbeitet man seit 
dem Jahr 2000 erfolgreich mit diesem konzept. 
gestaltung: nina goldmann
f http://oe1.orf.at

2.5.12, 18:30­20:30 Diskussion
Christlich-marxistischer Arbeitskreis
in den Zeiten der krise des kapitalismus knüpft  
der Arbeitskreis an ein projekt aus den 1960er  
Jahren an: christinnen und Marxistinnen  
kommen über ihre hoffnungen auf Frieden und 
gerechtigkeit ins gespräch; es werden grund­
legende und aktuelle texte aus der jeweiligen  
tradition gelesen und diskutiert.
f www.evang­akademie.at

f Ö1

f Wien
Albert Schweitzer Haus

2. Stock, Raum 5
Schwarzspanierstraße 13

1090 Wien 
Anmeldung:

Evangelische Akademie Wien
T 01/408 06 95

akademie@evang.at

2.5.12, 10:00 Film und Diskussion
The Future’s Past
Was muss ich von der Vergangenheit wissen,  
um meine Zukunft gestalten zu können?  
der Film begleitet drei Jugendliche, die den  
sondergerichtshof zu den Verbrechen der  
roten khmer in kambodscha verfolgen.
Filmgespräch: susanne Brandstätter (regisseurin)
f www.thefuturespast.com

2.5.12, 10:00 Film und Diskussion
Kriegerin
Marisa ist Anfang 20, neonazi und sie schlägt zu, 
wenn ihr jemand dumm kommt. sie lebt in einer 
ostdeutschen kleinstadt, hasst Ausländerinnen,  
politikerinnen, den kapitalismus, die polizei und 
alle anderen,  denen sie die schuld dafür gibt,  
dass ihr Freund sandro im knast landet und ihre 
Welt aus den  Fugen gerät.
Filmgespräch: Andreas peham und robert patocka 
(dokumentationsarchiv des Österreichischen 
 Widerstandes)
unterrichtsmaterial zum Film: 
f www.schulkino.at

2.5.12, 13:00­18:00 DVD-Präsentation 
Deutschlernen für Migrantenkinder und Mütter
„deutsch lernen mit meinen Freunden“ ist  
eine dVd­serie, bei der ein niederschwelliger  
Zugang zur deutschen sprache angeboten wird. 
die Filme sind auf vier Zielgruppen zugeschnitten: 
Mütter, Volksschule, kindergarten, Jugendliche.
13:00­16:00: Filme für Migrantinnen und kinder 
mit anschließendem gewinnspiel

f Linz
Moviemento Kino

OK-Platz 1
4020 Linz

T 07 32/78 40 90-50
p.mueller@moviemento.at

Kosten im Rahmen der  
Aktionstage: € 5,- 

pro SchülerIn

f Wien
Village Cinemas

Landstraßer Hauptstraße 2a
1030 Wien

Anmeldung bis zwei Werktage 
vor dem Termin:

Schulkino.at
Mo-Do 8:30-15:00, Fr 8:30-12:00

T 06 64/813 00 13
schule@schulkino.at

Kosten: im Rahmen der  
Aktionstage € 4,50 

pro SchülerIn

f Wien
Gassenlokal im Erdgeschoss  

des BMUKK
Concordiaplatz 2

1010 Wien
Anmeldung:

Bachkönig-Film
T 01/545 23 80

bachkoenig.film@aon.at

Politiklexikon für junge Leute  f www.politik-lexikon.at
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f Wien
Verein GEDENKDIENST

Margaretenstraße 166, 4. Stock
1050 Wien

T 01/581 04 90
office@gedenkdienst.at

Zielgruppe: Interessierte und 
MultiplikatorInnen

f Wien
an Ihrer Schule

f Innsbruck
Jüdischer Friedhof Innsbruck / 

Stadt Innsbruck
6020 Innsbruck

Anmeldung:
Horst Schreiber

horst.schreiber@uibk.ac.at

2.5.12, 19:00 Workshop
ZeitzeugInnenschaft – ein Treffen zwischen  
den Generationen
in der Beschäftigung mit dem thema national­
sozialismus gehören gespräche mit Überlebenden 
des holocausts für viele schülerinnen zu den 
 prägenden erfahrungen. Vorausschauend sind von 
vielen dieser gespräche tonband­ bzw. Videoauf­
nahmen erhalten. die teilnehmerinnen sehen  
sich die verschiedenen Materialien und deren 
 didaktische Aufbereitung an und diskutieren, 
 welche herausforderungen diese für die Vermitt­
lung an Jugendliche mit sich bringen.
f www.gedenkdienst.at

2.5.12 Workshops
Workshops von IOM zu vier Themen
Mythos Migration | Migration und integration |  
inklusion und exklusion | kinderrechte und  
unbegleitete minderjährige Flüchtlinge
informationen zu inhalt und Anmeldung  
siehe seite 20.
Weitere termine: 25.4. und 9.5.

2.­3.5.12 Exkursionen
Jüdischer Friedhof und Stadtrundgang zu  
Orten des Nationalsozialismus in Innsbruck
Führungen für die 9.­12. schulstufe;  
termine nach Vereinbarung.
referenten: patrick lamprecht, simon lukasser, 
horst schreiber
f www.erinnern.at/bundeslaender/tirol

10

Hut drauf 
oder
Hut ab?
Nehmen Sie die Dinge selbst in die Hand: 
Projekte für ein besseres Österreich auf www.respekt.net. 
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Verschwendung. Wer macht aus essen Müll?  
Welche Folgen hat die globale nahrungsmittel­ 
vernichtung für das klima? und für die ernährung 
von sieben Milliarden Menschen?
unterrichtsmaterial zum Film:
f www.schulkino.at

3.5.12, 13:30­17:30 Partizipationswerkstatt 
„Meine Meinung zählt!“
die schülerinnen durchlaufen spielerisch 
 Meinungsbildungsprozesse und entwickeln 
i nnerhalb des partizipationsspiels ideen, wo und 
wie sie im Alltag ihre Meinung einbringen können. 
sie sammeln informationen zu Meinungsbildung, 
Mitbestimmung und Abstimmungsmöglichkeiten. 
Am ende gibt es eine Abstimmung. 
f www.demokratiewerkstatt.at

3.5.12, 14:00­17:00 Workshop
Mit dem interaktiven Lernspiel MOBILITY  
zu klimafreundlicher, nachhaltiger und  
gesunder Mobilität
die teilnehmerinnen lernen an hand der ver­
wendeten isoemissionswürfel die klimabe lastung 
verschiedener Verkehrsmittel kennen. dazu gibt es 
logistische informationen und  informationen über 
Zusammenhänge von  gesundheit und Mobilität 
aus individueller, lokaler und globaler sicht.  
damit ausgerüstet,  versuchen die teams, die  
klimafreundlichsten und gesündesten lösungen für 
vorgegebene  Mobilitätsanforderungen zu finden. 
referent: klaus renoldner 
f www.renoldner.eu

f www.unis.unvienna.org

schule@schulkino.at
Kosten: im Rahmen der  

Aktionstage € 4,50
 pro SchülerIn

f Wien
Palais Epstein

Dr.-Karl-Renner-Ring 1
1010 Wien 

T 01/401 10-24 07
demokratiewerkstatt@

parlament.gv.at
Zielgruppe:  

SchülerInnen von 8 bis 14

f Wien
Vienna International Centre 

(UNO City)
UNIS Vienna  

Briefing Room (G0542) 
Wagramer Straße 5

1220 Wien
Anmeldung bis 30.4.:

United Nations  
Information Service
T 01/260 60-44 48

unis@unvienna.org
Geeignet für Erwachsene und 

SchülerInnen ab 14

10

f international

f Klagenfurt
HAK 1 International Klagenfurt

Mosteckyplatz 1
9020 Klagenfurt

T 04 63/51 17 70-25
gernot.haupt@hak1.at

f Wien
Filmhauskino

Spittelberggasse 3
1070 Wien

Anmeldung bis fünf Werktage 
vor dem Termin: 
Stadtkino Wien

T 06 99/10 44 78 32
schule@stadtkinowien.at

Kosten: im Rahmen der  
Aktionstage € 6,- pro SchülerIn

f Wien
Village Cinemas Wien

Landstraßer Hauptstraße 2a
1030 Wien 

Anmeldung bis zwei Werktage 
vor dem Termin:

Schulkino.at
Mo-Do 8:30-15:00, Fr 8:30-12:00

T 06 64/813 00 13

3.5.12 Internationaler Tag
Welttag der Pressefreiheit
die generalversammlung der Vereinten nationen 
erklärte am 20. dezember 1993 den 3. Mai  
zum „World press Freedom day“.

3.5.12, 9:40­11:20 Zeitzeugengespräch
Gespräch mit Rajmund Pajer
rajmund pajer, Zeitzeuge und letzter  
Überlebender des kZ­nebenlagers klagenfurt­ 
lendorf, berichtet über seine erfahrungen mit  
den gräueln des ns­regimes.
f www.hak1.at

3.5.12, 10:00 Film und Diskussion
Los Refrigeradores: Heiße Nächte – Kühle Schränke
eis auf kuba – im cocktail an der strandbar eine 
selbstverständlichkeit, für die Bewohnerinnen der 
insel eine Frage des Überlebens, ein täglicher 
kampf, die Materie im kalten Festzustand zu  
erhalten. los refrigeradores erzählt vom sozialen, 
wirtschaftlichen und energiepolitischen kosmos, 
den der kühlschrank bündelt und in dessen  
Mittelpunkt er steht.
Filmgespräch: thomas lehner (regisseur)
f www.stadtkinowien.at/schule

3.5.12, 11:00 Film
Taste the Waste
50 prozent aller lebensmittel werden weggeworfen: 
jeder zweite kopfsalat, jede zweite kartoffel und 
jedes fünfte Brot. das meiste davon landet im 
Müll, bevor es überhaupt den/die Verbraucherin 
erreicht. und fast niemand kennt das Ausmaß der 
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f Ö1

f Wien
ORF KulturCafe

Argentinierstraße 30a
1040 Wien

f Frauenkirchen
Weingut Umathum
St. Andräerstraße 7
7132 Frauenkirchen 

f Tirol
Anmeldung:

horst.schreiber@uibk.ac.at
Termine nach Vereinbarung

3.5.12, 19:05 Ö1 Dimensionen
Sichere Zukunft für Jung und Alt.  
Generationenpolitik aus ExpertInnensicht
privat leben noch viele Familien die interge ne ra­
tio nelle solidarität. Auf gesamtgesellschaftlicher 
ebene kommt diese aber viel zu kurz. neue 
 Modelle der generationenpolitik werden aus der 
sicht von Ökonominnen, Familienforscherinnen, 
Arbeits­ und sozialrechtsexpertinnen beleuchtet. 
gestaltung: tanja Malle
f http://oe1.orf.at

3.5.12, 19:30 Diskussion
Ö1 Radiokolleg zum Mitreden
Begleitend zur Ö1­serie „das Alter – eine heraus­
forderung. neue rollenbilder abseits von Macht 
und ohnmacht“ lädt das radiokolleg zum  
Mitreden über aktuelle Aspekte dieser thematik ein.
Moderation: nikolaus scholz
f http://oe1.orf.at

3.5.12, 19:30­21:30 Vortrag
Schlemasl, Schnorer, Masl-tów
ein Abend über die ehemalige jüdische gemeinde 
Frauenkirchen mit Beiträgen von herbert Brettl 
(historiker) und Anton kalkbrenner (Judaist).
f www.erinnern.at/bundeslaender/burgenland

3.5.12 Lesung und Diskussion
„Graubart Boulevard“
lesung und diskussion zum lebensweg der  
jüdischen Familie für schülerinnen der 9. bis 12. 
schulstufe. referent: christoph W. Bauer
f www.erinnern.at/bundeslaender/tirol
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f Wien
Gassenlokal im Erdgeschoss  

des BMUKK
Concordiaplatz 2

1010 Wien
PH Wien in Kooperation mit 

Zentrum polis
claudia.tangl@phwien.ac.at

dorothea.steurer@ 
politik-lernen.at

f Wien
Treffpunkt: Ecke Schottengasse/

Mölker Bastei
1010 Wien

Anmeldung:
martin.krist@univie.ac.at

f Röthis
K-Shake

Industriezone 8
6832 Röthis

f Tulln
Rathaus (Minoritensaal)

Nibelungenplatz 4
3430 Tulln

Veranstalter:
Pro Niederösterreich – Verein 

für NÖ Landesentwicklung
office@pronoe.at

3.5.12, 14:00­17:30 Workshop
Aktivierende Methoden der Politischen Bildung
im Mittelpunkt des seminars stehen handlungs­
bezogene, dialogische und schülerinnenzentrierte 
Methoden. das seminar unterstützt lehrkräfte 
 dabei, inhalte und themen wie demokratie, 
 Menschenrechte, Wahl/Wählen und politik auf 
 interessante Weise zu vermitteln.
referentin: dorothea steurer (Zentrum polis)
f www.phwien.ac.at

3.5.12, 16:00­18:00 Führung
Verborgene Orte des NS-Terrors im 1. Bezirk
Führung: Martin krist
f www.erinnern.at/bundeslaender/wien

3.5.12, 18:00 Wettbewerb
Gegen Gewalt und Rassismus
präsentation der besten schülerinnen­Beiträge  
des Wettbewerbs „gegen gewalt und rassismus“. 
f www.erinnern.at/bundeslaender/vorarlberg

3.5.12, 19:00 Diskussion
Pro Niederösterreich Europa BürgerInnenforum
eurokrise, europäische integration,  
Arbeitsmarktöffnung, umweltpolitik – beim  
europaforum haben Bürgerinnen und Bürger  
die gelegenheit, eu­Fragen direkt mit  
entscheidungsträgerinnen, u.a. mit den europa­
parlamentarierinnen othmar karas und karin 
 kadenbach, zu diskutieren und ihre Meinung 
 kundzutun.
f www.pronoe.at 
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Kosten: im Rahmen der  
Aktionstage € 4,50 
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f Klagenfurt
Volkskino Klagenfurt  

St. Ruprecht
Kinoplatz 3

9020 Klagenfurt
Anmeldung:

Nadja Danglmaier
ndanglma@edu.uni-klu.ac.at

f Klagenfurt
Treffpunkt: Jüdischer Friedhof

9020 Klagenfurt
Anmeldung:

ndanglma@edu.uni-klu.ac.at

f Villach
Treffpunkt: Dreifaltigkeitssäule 

am Hauptplatz
9500 Villach
Anmeldung:

h.g.haider@net4you.co.at 
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die ihr leben damit verbracht haben, sich als 
haus mädchen um die kinder der weißen  
oberschicht zu kümmern. doch damit verstößt 
skeeter nicht nur gegen den guten ton, sondern 
auch gegen das gesetz, wodurch sie sich und alle, 
die ihr geheimes projekt unterstützen, in gefahr 
bringt.
unterrichtsmaterial zum Film:
f www.schulkino.at

4.5.12, 9:00 Film
Ein Augenblick Freiheit
tempo­ und ereignisreich erzählt der Film von  
der odyssee dreier iranisch­kurdischer Flüchtlings­
gruppen. sie alle landen in der türkischen haupt­
stadt, wo sie, die Freiheit vor Augen, in einem 
wenig vertrauenswürdigen hotel auf den positiven 
Bescheid ihrer Asylanträge warten. hoffnung und 
ungewissheit charakterisieren diese erzwungene 
pause auf dem Weg in die unabhängigkeit.
f www.erinnern.at/bundeslaender/kaernten

4.5.12, 9:00 Führung
Stadtrundgang zu Orten des  
Nationalsozialismus in Klagenfurt
Führung: nadja danglmaier
f www.erinnern.at/bundeslaender/kaernten

4.5.12, 9:00 Führung
Stadtrundgang zu Orten des  
Nationalsozialismus in Villach
Führung: hans haider
f www.erinnern.at/bundeslaender/kaernten
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4.5.12, 8:00­13:00 Workshops
„Junge und Alte“ – Generationengerechtigkeit 
und/oder Solidarität
schülerinnnen und lehrkräfte arbeiten in  
Workshops unter der leitung von expertinnen zu: 
oral history, Wahlverhalten der generationen, 
Wünsche für ein besseres Österreich, Jung versus 
Alt etc. Anschließend werden die projekte 
 präsentiert. 
referentinnen: reinhold gärtner, steve schwarzer, 
Angelika gänssle, elisabeth streibel, Johannes 
 rigal, elisabeth rigal, kunstvermittlerinnen des 
 karikaturmuseums krems
f http://fortbildung.kphvie.ac.at/krems

4.5.12, 8:00 und 14:00 Filmvortrag
Flucht über die Alpen 1947
Filmvortrag über Alpine peace crossing.
referenten: hans dieter nerbl, ernst trybula 
1. termin 8:00­12:00, 2. termin 14:00­17:00
f www.erinnern.at/bundeslaender/salzburg

4.5.12, 8:45­13:30 Workshop
So entsteht ein Ö1-Mittagsjournal
informationen zu Ablauf und Anmeldung  
siehe seite 37.
Weiterer termin: 2.5.

4.5.12, 9:00 Film
The Help
Jackson, Mississippi, Anfang der 1960er Jahre:  
Als skeeter nach dem college in ihre  
heimatstadt zurückkehrt, fasst sie den entschluss,  
afroamerikanische Frauen zu interviewen,  

f Krems
KPH Wien/Krems

Campus Krems-Mitterau
Dr. Gschmeidlerstraße 28

3500 Krems 
T 027 32/835 91-184

michaela.kucher-kamnik@ 
kphvie.at

f Saalfelden
Bildungszentrum Saalfelden/ 

Kaserne (nach Absprache)
5760 Saalfelden

Anmeldung:
sigrid.langer@erinnern.at

f Wien
Ö1 / ORF-Funkhaus

Argentinierstraße 30a
1040 Wien

f Wien
Village Cinemas

Landstraßer Hauptstraße 2a
1030 Wien

Anmeldung bis zwei Werktage 
vor dem Termin:

Schulkino.at

10 JAhre AktionstAge 

10



5010 JAhre AktionstAge 51  generAtionen­
gerechtigkeit und 

solidArität

f Bregenz
Treffpunkt: Seekapelle

Anton-Schneider-Straße 1  
6900 Bregenz

Anmeldung:  
office@erinnern.at

f Klagenfurt
Khevenhüller-Kaserne  

Klagenfurt Lendorf
Feldkirchnerstraße 280

9020 Klagenfurt 
Veranstalter:

Berufsschule 2 Klagenfurt
T 04 63/51 17 70-25

gernot.haupt@hak1.at

f Wien
Verein Orient Express
Schönngasse 15-17/2

1020 Wien
T 01/728 97 25

office@orientexpress-wien.com 
Zielgruppe: 

Lehrkräfte und 
MultiplikatorInnen

Anmeldung erbeten

f Loiblpass
Treffpunkt: 

 Ehemaliges Zollamtsgebäude 
Loiblpass/Kärnten

Anmeldung: Nadja Danglmaier
ndanglma@edu.uni-klu.ac.at

f Linz
Moviemento Kino

OK-Platz 1
4020 Linz

T 07 32/78 40 90-50
p.mueller@moviemento.at

Kosten im Rahmen der  
Aktionstage: € 5,- pro SchülerIn 

f Wien
Filmhauskino

Spittelberggasse 3
1070 Wien

Anmeldung bis fünf Werktage 
vor dem Termin:
Stadtkino Wien

T 06 99/10 44 78 32
schule@stadtkinowien.at

Kosten: im Rahmen der  
Aktionstage € 6,- pro SchülerIn

f St. Johann im 
Pongau

Treffpunkt: Parkplatz vor dem 
„Russenfriedhof“

5600 St. Johann im Pongau
Anmeldung:

annemarie.zierlinger@sbg.at
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4.5.12, 10:00 Führung
„NS-Gedenkweg in Bregenz“
Führung: herbert pruner
f www.erinnern.at/bundeslaender/vorarlberg

4.5.12, 10:00­12:00 Gedenkfeier
Gedenkfeier im Mauthausen-Nebenlager  
Klagenfurt-Lendorf
schülerinnen der Berufsschule 2 klagenfurt 
nehmen an der gedenkfeier zur Befreiung des  
kZ­nebenlagers klagenfurt­lendorf teil und  
begleiten rajmund pajer, der als Zeitzeuge und 
letzter Überlebender dieses Mauthausen­neben­
lagers über seine erfahrungen mit den gräueln  
des ns­regimes berichtet, bei einer Führung  
durch das ehemalige lager. 
referenten: rajmund pajer, peter gstettner,  
gunther spath
f www.fbs­klagenfurt2.at 

4.5.12, 10:00­13:00 Workshop
„Gegen Zwangsheirat“ /  
„Gegen Genitalverstümmelung“
Aufklärungsarbeit und sensibilisierung für  
lehrerinnen, die von Betroffenen als mögliche  
unterstützerinnen kontaktiert werden.  
Für beide themen – Zwangsheirat und genitalver­
stümmelung – werden hintergründe, traditionen, 
definitionen, Folgen für die Betroffenen,  
Möglichkeiten der Beratung vorgestellt und  
diskutiert.
referentinnen: sevim gedik, serin duzdar
f www.orientexpress­wien.com

4.5.12, 9:00 Führung
Ehemalige Konzentrationslager  
Loibl-Nord und Loibl-Süd
Führung: gerti Malle
f www.erinnern.at/bundeslaender/kaernten

4.5.12, 10:00 Film und Diskussion
Evolution der Gewalt
Was passiert, wenn kriegsverbrecher im  
parlament sitzen und Mörder straffrei bleiben?  
der Film begibt sich auf die suche nach den  
ursachen der gewalt in guatemala, das auch Jahre 
nach dem Bürgerkrieg nicht zur ruhe kommt.
Filmgespräch: Fritz ofner (regisseur)
f www.evolutiondergewalt.com

4.5.12, 10:00 Film
Putty Hill
ein leeres, unaufgeräumtes Zimmer: hier hat cory 
gelebt, der mit 24 an einer Überdosis gestorben 
ist. der Film fängt eine stimmung und ein Milieu 
ein: teenager, die seltsam erschöpft wirken von 
den Zumutungen des erwachsenwerdens, und 
 erwachsene, die das leben nicht nur mit tattoos 
gezeichnet hat. Mit Behutsamkeit bringt der Film 
die protagonistinnen zum sprechen.
f www.stadtkinowien.at/schule

4.5.12, 10:00 Führung
„Russenfriedhof“ in St. Johann im Pongau
Führung: Annemarie Zierlinger, Michael Mooslechner
Weiterer termin für schulklassen (ab der  
8. schulstufe) nach Vereinbarung möglich.
f www.erinnern.at/bundeslaender/salzburg

10
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f Frannach
Kultursaal

8081 Frannach 
T 06 76/317 14 20

office@europajugend.at

f Wien
Kulturzentrum Siebenstern

Siebensterngasse 31
1070 Wien

Veranstalter: 
11 % K.Theater

Verein Sand&Zeit – Augustin
T 06 99/8170 96 83  

andreas@augustin.or.at

f Vorarlberg
Veranstalter:

BORG Egg und 
NMS/HS Au

f Wien
VHS Ottakring

Ludo-Hartmann-Platz 7
1160 Wien 

Anmeldung bis 27.4.:
Kurs-Nr. D06509
T 01/492 08 83

office.ottakring@vhs.at 
Kosten: € 100,-
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f Graz
Treffpunkt: Jüdischer Friedhof

8020 Graz
Anmeldung:

gerald.lamprecht@uni-graz.at

f Bad Radkersburg
Parktherme

8490 Bad Radkersburg 
T 06 76/317 14 20

office@europajugend.at

f Dornbirn
BG Dornbirn

Realschulstraße 3
6850 Dornbirn

f Bad Gams
Seminar- und  

Veranstaltungspark 
8524 Bad Gams 

T 06 64/144 06 91
office@europajugend.at

4.5.12, 19:30­22:00 Europatag 2012
Europa der Vielfalt
informationen und diskussion anlässlich des  
euro pa tags und des „europäischen Jahres 2012“.  
Musik und tanz mit der  Folkloregruppe „kud Marof“ 
aus kroatien und künstlerinnen aus Frannach.
f www.europajugend.at

4.5.12, 20:00 Theater
„Kellerbekanntschaften mit Dachschaden“
ein stück über die sorgen eines Mieters und die 
Machenschaften eines hausbesitzers. Während der 
Mieter darum kämpft, seine Wohnung zu sanieren, 
versuchen nachbarin und Bordellbesitzer alles,  
um selbst an die Wohnung heranzukommen.
f www.augustin.or.at > 11 % k.theater

4.5.12 Schulprojekt
„Euthanasie-Denkmäler“ im Bregenzer Wald
erstellung eines Folders und exkursion. 
f www.erinnern.at/bundeslaender/vorarlberg

4.­5.5.12 Workshop
ZARA-Zivilcourageworkshop
Was ist Zivilcourage? Wie begegne ich Angriffen, 
ohnmacht, Aggression, Angst oder z.B. der situation 
„einer gegen Alle“? Was kann ich wann tun?  
Wo sind meine grenzen? Basierend auf den erfah­
rungen der teilnehmerinnen geht es darum, den 
persönlichen handlungsspielraum zu erweitern,  
eigene grenzen auszuloten und körperliche wie 
verbale selbstbehauptung zu trainieren. 
trainerinnen: Martina Mathe, dieter gremel
f www.zara.or.at 

4.5.12, 10:00­13:00 Führung
Der jüdische Friedhof
erkundung des jüdischen Friedhofs von graz.
f www.erinnern.at/bundeslaender/steiermark

4.5.12, 14:00­16:00 Europatag 2012
Europa der Vielfalt
informationen und diskussion anlässlich des  
europatags und des „europäischen Jahres des  
aktiven Alterns und der solidarität zwischen  
den generationen“. Musik und tanz mit der  
kroatischen Folkloregruppe „kud Marof“.
f www.europajugend.at

4.5.12, 19:00 Diskussion
Politik trifft Schule: Was wir Jungen wissen wollen
Vertreterinnen verschiedener parteien erzählen, 
wie sie in die politik gekommen sind und wie  
ihr beruflicher Alltag aussieht. sie diskutieren mit 
den schülerinnen über jugendspezifische themen: 
Welchen Wert hat die demokratie?  
Wie ist es um die Freiheit im internet bestellt?  
Bekommen „wir Jungen“ einmal eine rente?
f www.bgdornbirn.at

4.5.12, 19:30­22:00 Europatag 2012
Europa der Vielfalt
informationen und diskussion anlässlich des  
europatags und des „europäischen Jahres des  
aktiven Alterns und der solidarität zwischen  
den generationen“. Musik und tanz mit gruppen 
aus slowenien und der steiermark.
f www.europajugend.at

10
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f Feldbach
Hauptplatz

8330 Feldbach
T 06 76/317 14 23

office@europajugend.at

f Wien
VHS Hernals

Rötzergasse 15
1170 Wien

Veranstalter:
Amnesty Academy

T 01/780 08-46
academy@amnesty.at 

Kosten: € 45,– / für Amnesty-
Mitglieder € 35,–

f Krems
Treffpunkt: Bahnhof Krems

3500 Krems
Anmeldung bis 2.5.:

VHS Krems
T 027 32/857 98

info@vhs-krems.at
Kosten: € 10,-

5.5.12, 9:00­12:30 Europatag 2012
Europa der Vielfalt
informationen und diskussion anlässlich des  
europatags und des „europäischen Jahres 2012“. 
Musik und tanz mit gruppen aus kroatien  
„kud Marof“ und der steiermark „anBandl’n“.
f www.europajugend.at

5.5.12, 10:00­16:00 Seminar
Gefährlicher Einsatz für die Menschenrechte:  
Die Arbeit von Menschenrechtsverteidigerinnen
Weltweit setzen sich Frauen und Männer für die 
einhaltung und umsetzung der Menschenrechte 
ein. Frauen sind dabei oftmals besonderen risiken 
und Formen von rechtsverletzungen, unterdrückung 
und Ausgrenzung ausgesetzt, weil sie in ihrer  
Arbeit gesellschaftliche rollenklischees über das 
Bild der Frau und das Verständnis von Familie  
infrage stellen. das seminar stellt internationale 
standards und Mechanismen zum schutz der  
rechte dieser Frauen vor und liefert erfolgsbeispiele 
aus deren Arbeit. referentin: Angelika kartusch
f www.amnesty­academy.at

5.5.12, 14:30­16:30 Führung
Auf der Suche nach den Juden in Krems
seit dem 13. Jahrhundert gibt es eine jüdische 
 gemeinde in krems. hat die letzte Vertreibung 
durch die nationalsozialisten 1938 tatsächlich alle 
spuren getilgt? die teilnehmerinnen begeben  
sich auf spurensuche und entdecken, wie lebendig  
diese verdrängte geschichte noch ist.  
Führung: robert streibel
f www.vhs­krems.at

5.5.12 Jahrestag
Europatag des Europarats
der londoner Vertrag zur gründung des europarats 
wird am 5. Mai 1949 von zehn ländern unter­
zeichnet (Belgien, dänemark, Frankreich, irland, 
italien, luxemburg, niederlande, norwegen, 
schweden, Vereinigtes königreich). dieser tag wird 
seit 1964 als „europatag“ des europarats gefeiert.
f www.coe.int/de

5.5.12, 9:00­11:30 Europatag 2012
Europa der Vielfalt
informationen und diskussion anlässlich des  
europatags und des „europäischen Jahres  
des aktiven Alterns und der solidarität zwischen  
den generationen“. Musik und tanz mit einer  
Folkloregruppe aus slowenien.
f www.europajugend.at

Gedenktag gegen Gewalt und Rassismus
Der 5. Mai – der Tag der Befreiung des Konzentrations-
lagers Mauthausen – wird seit 1998 im Gedenken  
an die Opfer des Nationalsozialismus als Gedenktag  
gegen  Gewalt und Rassismus begangen. 
In der Woche rund um den 5. Mai finden Gedenkver-
anstaltungen in ganz Österreich statt. _erinnern.at_  
bietet Anregungen und Unterstützung zu Projekten  
und  Aktivitäten in den Schulen.  
Viele österreichische Schulen engagieren sich und  
stellen rund um den 5. Mai ihre Projektergebnisse vor. 
f www.erinnern.at > Gedenktage > 5. Mai

5.5.12 Jahrestag

f Europa

f Gleisdorf
Hauptplatz

8200 Gleisdorf 
T 06 64/602 60 12 55

office@europajugend.at

f Österreich

10
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6.5.12, 7:05 Ö1 Erfüllte Zeit
Alter Lebens-Wert. Ein Besuch im Diakonie-Haus 
für Seniorinnen und Senioren in Wels
Auch im Alter so weit wie möglich seine Vorlieben 
pflegen zu dürfen, Mensch zu bleiben und nicht 
(pflege­)Fall zu werden – diesen Zugang verfolgt 
man im diakonie­haus für seniorinnen in Wels.  
ein lokalaugenschein. 
gestaltung: Brigitte krautgartner
f http://oe1.orf.at

6.5.12, 13:00­15:00 Führung
Führung mit Gartenschere
einführung in die geschichte der alten jüdischen 
Abteilung des Zentralfriedhofs. im Anschluss  
können die Besucherinnen einige gräber von efeu 
befreien, damit die geschichte wieder lesbar wird. 
kostenlose Führungen für schulklassen auf Anfrage.
referent: robert streibel
f www.vhs.at/hietzing

f Ö1

f Wien
Treffpunkt:  

Zentralfriedhof, 1. Tor
Simmeringer Hauptstraße 234

1110 Wien
Anmeldung bis 29.4.:

VHS Hietzing
T 01/804 55 24 

office.hietzing@vhs.at

Aus Anlass des Europäischen Jahres widmet sich die erste Aus-
gabe der Zeitschrift polis aktuell 2012 der Frage, wie es um 
die Beziehungen zwischen den Generationen in Österreich  
bestellt ist, ob sich bereits Hinweise auf einen zu erwartenden 
Verteilungskampf zwischen Jung und Alt finden oder wir gar 
mit einem Krieg der Generationen rechnen müssen. Das Heft begibt sich weiters auf 
eine sprachliche Spurensuche: Wie geht unsere Sprache mit den Alten um und welche 
Schlüsse lassen sich daraus ziehen? Wie immer mit zahlreichen Unterrichtsbeispielen.
f www.politik-lernen.at > Shop > polis aktuell

polis aktuell 1/2012: Alt und Jung – 
      Miteinander oder gegeneinander?

Karl-Renner-Institut
Politische Akademie der SPÖ
Khleslplatz 12, 1120 Wien
T 01-804 65 01-0
post@renner-institut.at

www.renner-institut.at

KArl-renner-InStItut

• Dialogforen und Konferenzen
• Studien und Publikationen
• Seminare und trainings 
•  rI  -lehrgänge: Frauenakademie, Jugendakademie, 
 Kommunalakademie
• universitätslehrgang  Politische Kommunikation
• universitätslehrgang european Public Affairs
• Bruno-Kreisky-Preis für das Politische Buch

RI_Ins_90.5x135_Akademie.indd   1 30.01.2012   16:13:53 Uhr
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f Wien
Village Cinemas

Landstraßer Hauptstraße 2a
1030 Wien

Anmeldung bis zwei Werktage 
vor dem Termin:

Schulkino.at
Mo-Do 8:30-15:00, Fr 8:30-12:00

T 06 64/813 00 13
schule@schulkino.at

Kosten: im Rahmen der  
Aktionstage € 4,50 pro SchülerIn

f Salzburg
Das Kino

Giselakai 11
5020 Salzburg

office@daskino.at

f Salzburg
Treffpunkt:  

Hauptbahnhof (Halle)
5020 Salzburg

Anmeldung:
sigrid.langer@erinnern.at

f www 7.5.12, 10:00 Film und Diskussion
Evolution der Gewalt
Was passiert, wenn kriegsverbrecher im parlament 
sitzen und Mörder straffrei bleiben? der Film 
 begibt sich auf die suche nach den ursachen  
der gewalt in guatemala, das auch Jahre nach  
dem Bürgerkrieg nicht zur ruhe kommt. 
Filmgespräch: Fritz ofner (regisseur)
f www.evolutiondergewalt.com

f www.schulkino.at

7.5.12, 10:00 Film und Diskussion
Wilde Minze
der Film erzählt die geschichte einer Mutter­ 
tochter­Beziehung über den tod hinaus. in graz 
werden am 23.12.1944 nach einem urteil des 
Volksgerichtshofs acht todesurteile vollstreckt. 
 darunter die Villacher kommunistin und Wider­
standskämpferin Maria peskoller. ihre tochter,  
die 16­jährige helga, überlebt. eine reise, die  
den umgang mit traumatischen erfahrungen 
 thematisiert, aber auch eine reise, auf der uns  
die heute 80­Jährige immer wieder durch ihre  
lebensenergie und ihren humor überrascht.
Filmgespräch: helga emperger (Zeitzeugin)
f www.erinnern.at/bundeslaender/salzburg

f www.wildeminze.at

7.5.12, 10:00 Führung
„Umstrittene Erinnerung“ – Mahnmale  
am Hauptbahnhof und im Mirabellgarten
Führung: Albert lichtblau (universität salzburg)
f www.erinnern.at/bundeslaender/salzburg 

7.5.12 Themen der Woche
Europa | Europäische Union
f www.politische­bildung.at/themendossiers > europäische union

Partizipation von Kindern und Jugendlichen
f www.politische­bildung.at/themendossiers > partizipation von 

kindern und Jugendlichen

Menschenhandel – die Sklaverei des  
21. Jahrhunderts

Elf Plakate geben übersichtlich und in verständlicher  
Sprache einen Überblick darüber, was Menschenhandel  
ist und wer davon betroffen ist, wie die HändlerInnen  
vorgehen und  welche Maßnahmen in Österreich gegen  
Menschenhandel getroffen werden. 
Oberst Gerald Tatzgern, Leiter der Zentralstelle zur 
 Bekämpfung der Schlepperkriminalität und des  
Menschenhandels im Bundeskriminalamt, führt durch  
die Ausstellung. Ein methodischer Teil schließt die  
Führung ab.
Weitere Termine: 8.5. (vormittags) und 9.5. (nachmittags)
f www.politik-lernen.at 

7.5.12, 9:00 und 11:00 Führung

f Wien
Gassenlokal im Erdgeschoss  

des BMUKK
Concordiaplatz 2

1010 Wien 
Anmeldung: 

Zentrum polis
service@politik-lernen.at

T 01/42 77-274 44
Zielgruppe:  

SchülerInnen ab 15 

10

Informationen zu den wichtigsten AkteurInnen der Politischen Bildung in 
Österreich finden Sie unter: f www.politik-lernen.at > Basiswissen

Wer macht was in der Politischen Bildung?
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f Wien
Österreichisches  

Gesellschafts- und  
Wirtschaftsmuseum
Vogelsanggasse 36

1050 Wien
T 01/545 25 51

wirtschaftsmuseum@  
oegwm. ac.at

7.5.12, 17:00 Vortrag
Das Arbeitsmarktservice Österreich
Johannes kopf, Mitglied des Vorstandes  
des AMs Österreich, spricht über die aktuelle  
Arbeitsmarktsituation, die Aufgaben des  
AMs und künftige herausforderungen. 

7.5.12, 19:00 Vortrag
Das Pensionssystem der Zukunft
Wolfgang Mazal, institut für Arbeits­ und sozial­
recht und leiter des Österreichischen instituts  
für Familienforschung, erläutert notwendige
änderungen des bestehenden pensionssystems, 
insbesondere den Ausbau der solidarität und  
die Auswirkungen auf den „generationenvertrag“. 
f www.wirtschaftsmuseum.at

Ö1 macht Schule
Wer richtig zuhört, kann eine Menge lernen. Ö1 bildet. Nachhaltig.
Expertinnen und Experten für Didaktik strukturieren die ausgewählten 
Sendungen mit Arbeitsblättern. Kostenlos downloaden. 
Materialien ausdrucken.

Ö1 macht Schule entsteht
in Kooperation von Ö1, bmukk und PH Wien.

Unser Wissen für Ihren Unterricht

Wer richtig zuhört, kann eine Menge lernen. Ö1 bildet. Nachhaltig.
Expertinnen und Experten für Didaktik strukturieren die ausgewählten 
Sendungen mit Arbeitsblättern. Kostenlos downloaden. 

in Kooperation von Ö1, bmukk und PH Wien.

OE1_INS_Schule_90_5x65_RZ.indd   1 02.03.12   15:04

Hannes Rauch
Markus Linhart (Hg.) edition noir

Politische Bürgerbeteiligung leicht gemacht
Ein Arbeitsbuch der Kommunalpolitischen Vereinigung

Mitreden. Mitbestimmen. 
Mitregieren.

serva
ekture

Christian Sebastian Moser

Philip Plickert

Till Kinzel

Roland Freudenstein

Christian Kasper

Konservative 
Korrekturen

edition noir

10
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f Graz
KiZ Royal Kino

C.-v.-Hötzendorfstraße 10
8010 Graz

T 06 76/413 66 16
schule@kinoinfo.at

Kosten im Rahmen der  
Aktionstage: € 5,- 

pro SchülerIn

f Wien
Vienna International Centre 

(UNO City), UNIS Vienna  
Briefing Room (G0542)

Wagramer Straße 5
1220 Wien

Veranstalter:
Internationale Kommission  

zum Schutz der Donau  
und United Nations  
Information Service
Anmeldung bis 3.5.:

T 01/260 60-43 73
unis@unvienna.org

Zielgruppe: Lehrkräfte
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8.5.12, 10:30 Film und Diskussion
Evolution der Gewalt
Was passiert, wenn kriegsverbrecher im parlament 
sitzen und Mörder straffrei bleiben? der Film  
begibt sich auf die suche nach den ursachen der 
gewalt in guatemala, das auch Jahre nach dem 
Bürgerkrieg nicht zur ruhe kommt.
Filmgespräch: Fritz ofner (regisseur)
f www.evolutiondergewalt.com

8.5.12, 14:00­17:00 Workshop
Lebensader Donau und Unterrichtsmaterialien 
zum Gewässerschutz
die Aktivitäten, Methoden und Materialien der 
„danube Box“, einem kostenlosen Medienset für 
den ganzheitlichen unterricht, werden vorgestellt 
und über die Beschäftigung mit den ökologischen, 
politischen, sozioökonomischen und kulturellen  
Aspekten der lebensader donau wird zu einer  
fächerübergreifenden Auseinandersetzung mit  
den themen Flüsse und gewässerschutz angeregt. 
referentinnen: Benedikt Mandl, doris gfrerer 
f www.icpdr.org

f www.danubebox.org

f www.unis.unvienna.org

8.5.12 Jahrestag
Weltrotkreuztag
der Weltrotkreuztag wird jährlich am geburtstag 
von henry dunant, dem Begründer der 
 internationalen rotkreuz­ und rothalbmond­ 
Bewegung, begangen.
f www.jugendrotkreuz.at

8.5.12, 9:00 und 11:00 Führung
Menschenhandel – die Sklaverei des  
21. Jahrhunderts
information zu inhalt und Anmeldung  
siehe seite 56.
Weitere termine: 7.5. (vormittags) und  
9.5. (nachmittags)

8.5.12, 10:00 Film
The Lady
1988 kehrt Aung san suu kyi nach Jahren aus  
oxford, wo sie mit ihrem Mann und den beiden 
söhnen gelebt hat, in ihre heimat Burma, das  
heutige Myanmar zurück. die Mutter ist schwer 
krank, im land regt sich der Widerstand.  
dem sturz von general ne Win folgt aber nicht  
die erhoffte demokratisierung, vielmehr unter­
drückt die neue Militärjunta jeglichen Widerstand. 
die national league for democracy formiert sich, 
suu kyi wird als generalsekretärin bestellt.  
1990 gewinnt sie die Wahlen – doch die  
Machthaber negieren das ergebnis und stellen  
die parteivorsitzende unter hausarrest. 
f www.schulkino.at

f international

f Wien
Gassenlokal im Erdgeschoss  

des BMUKK
Concordiaplatz 2

1010 Wien 

f Graz
Geidorf Kunstkino Graz

Geidorfplatz 1a
8010 Graz 

Anmeldung bis drei Werktage 
vor dem Termin:

Schulkino.at
Mo-Do 8:30-15:00,  

Fr 8:30-12:00
T 06 64/813 00 13

schule@schulkino.at
Kosten: im Rahmen der  

Aktionstage € 4,50 
pro SchülerIn

Stadtspaziergänge – nicht nur für SchülerInnen. 
mp3-Files downloaden und los geht’s: 

 Auf mittlerweile fünf Routen kann man sich auf  
die Spuren Europas im Wiener Stadtbild machen. 

f www.europaspuren.at

Europaspuren
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f Graz
Hotel Weitzer

Grieskai 12-16
8020 Graz 

Anmeldung:
Frauenservice Graz /  

GenderWerkstätte
T 03 16/71 60 22-8

office@frauenservice.at

Bildung –  Forschung – Beratung

Lehrgänge für  Gender KompetenzLehrgänge für Gender Kompetenz

Bildung – Forschung – Beratung

8.­9.5. Seminar
Muslimisch – Weiblich – Emanzipiert:  
Ein interkultureller Dialog gegen Islamophobie
das „kopftuch“ (hijab) als nach außen sichtbar 
gemachte religiöse identität der Muslimin zieht 
eine kette an Assoziationen patriarchaler unter­
drückungen nach sich. nur über den kontakt  lassen 
sich stereotypisierung und Verallgemeinerungen 
abbauen, denn: die Muslimin gibt es nicht.  
seminar für Menschen, die nach information  
und dialog zum thema geschlechterdemokratie  
in Österreich und im islam suchen und ihre  
multikulturelle Arbeit professionalisieren möchten.
referentinnen: Amani Abuzahra  
(islamische glaubensgemeinschaft),  
dudu kücükgöl (Muslimische Jugend Österreich)
f www.frauenservice.at

f www.genderwerkstaette.at

wahlkabine.at
Online-Politikorientierungshilfe, mit der sich auf spielerische Weise  
ermitteln lässt, wie die persönliche Meinung mit den Standpunkten  
der Parteien übereinstimmt. Vor Nationalrats- oder Landtags- und  
EU-Wahlen werden Fragen über Bildung, Energie, EU, Kunst, Migration,  
Soziales, Umwelt, Verkehr und Wirtschaft gestellt und wichtige Begriffe  
in einem Glossar erläutert.
f www.wahlkabine.at

politikkabine.at
Wahlunabhängige Politikorientierungshilfe im Internet. 
Das Projekt stellt verschiedene Fragen zu (gesellschafts-)politischen  
Themen und vergleicht die Antworten der NutzerInnen mit den zuvor  
abgefragten Positionen der Parteien. Die Grundidee ist auch hier,  
NutzerInnen auf spielerische Art und Weise mit politischen Themen in  
Kontakt zu bringen und sie zu einer inhaltlichen Auseinandersetzung 
anzuregen.
f www.politikkabine.at

Online-Politikorientierungshilfen 

Unterrichtsmaterialien und -ideen | Organisationen und Projekte |  
Veranstaltungen und Wettbewerbe | Weiterführende Literatur
f www.aktionstage.politische-bildung.at > Generationengerechtigkeit

Dossier zum Thema Generationengerechtigkeit und Solidarität

65  generAtionen­
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gerechtigkeit und 

solidArität

f Wien
Gassenlokal im Erdgeschoss  

des BMUKK
Concordiaplatz 2

1010 Wien 

f Wien
Albert Schweitzer Haus

Kapelle, 4. Stock
Schwarzspanierstraße 13

1090 Wien
Anmeldung:

Evangelische Akademie Wien
T 01/408 06 95

akademie@evang.at

f Wien
an Ihrer Schule
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f Europa

f Wien
Village Cinemas Wien 

Landstraßer Hauptstraße 2a
1030 Wien

Anmeldung bis zwei Werktage 
vor dem Termin:

Schulkino.at
Mo-Do 8:30-15:00, Fr 8:30-12:00

T 06 64/813 00 13
schule@schulkino.at

Kosten: im Rahmen der  
Aktionstage € 4,50 

pro SchülerIn

f Wien
GEPS Volksschule

Schäffergasse 3
1040 Wien 

 Information:
Kulturverein RoteHaare  

info@rotehaare.at

9.5.12, 13:00 und 15:00 Führung
Menschenhandel – die Sklaverei des  
21. Jahrhunderts
information zu inhalt und Anmeldung siehe seite 56.
Weitere termine: 7. und 8.5. (vormittags)

9.5.12, 19:00­21:00 Politisches Streitgespräch
Was kommt nach dem „arabischen Frühling“?
Angesichts der Veränderungen in der arabischen 
Welt stellt sich die Frage, welche Auswirkungen 
diese politischen entwicklungen auf europa haben. 
schnell greift die Angst einer unüberschaubaren 
Zahl illegaler Flüchtlinge um sich und wird von  
vagen Vorstellungen einer „islamischen gefahr“ 
ergänzt. Was sollte europa tun, um die demokrati­
schen prozesse auf dem afrikanischen kontinent 
und im nahen osten zu unterstützen und die  
politischen und wirtschaftlichen Beziehungen neu 
zu definieren? 
referentinnen: tarafa Baghajati (islamische  
glaubensgemeinschaft), cengiz günay (Öiip),  
ulrike lunacek (Abgeordnete im europaparlament), 
heinz nußbaumer (die Furche)  
Moderation: otmar höll (Öiip)
f www.evang­akademie.at

9.5.12 Workshop
Workshops von IOM zu vier Themen
Mythos Migration | Migration und integration |  
inklusion und exklusion | kinderrechte und  
unbegleitete minderjährige Flüchtlinge
informationen zu inhalt und Anmeldung  
siehe seite 20.
Weitere termine: 25.4. und 2.5.

9.5.12 Jahrestag
Europatag der Europäischen Union
robert schuman unterbreitete am 9.5.1950 den  
Vorschlag für ein Vereintes europa. die „schuman­
erklärung“ gilt als grundstein der europäischen union.
f www.europa.eu

9.5.12, 10:00 Film und Diskussion
Heil Hitler – Die Russen kommen
im osten Österreichs erlebte die Zivilbevölkerung 
den „endkampf“ derart hautnah am eigenen  
leib wie sonst nirgendwo im land. in 13 kapiteln 
von „heil hitler“ über „Wir kindersoldaten“,  
„Vergewaltigt“ bis „die russen kommen“,  
erzählen Zeitzeuginnen ihre individuell erlebte  
geschichte – authentisch und einprägsam.
Filmgespräch: Manfred Wirtitsch  
(Abteilung politische Bildung des BMukk)
unterrichtsmaterial zum Film:
f www.schulkino.at

9.5.12, 10:00 Schulprojekt
„It’s all what I am and where I come from“ –  
Interkulturalität und Mehrsprachigkeit,  
Austausch zwischen Generationen
performance und präsentation eines Buchs,  
das von der klasse 3A der geps Volksschule im 
rahmen des Workshops „it’s all what i am and 
where i come from“ realisiert wurde. es wurde 
davon ausgegangen, dass es Märchenmotive gibt, 
die in allen kulturen vorkommen. daraus entstand 
in Zusammenarbeit mit den eltern und den  
großeltern der schülerinnen das Buch.
f www.rotehaare.at

10
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 Der Preis 
der Schulden
Die neue Abhängigkeit Afrikas

Ein Dokumentarfilm von Jean-Pierre Carlon
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 Die goldene Kugel
Fußbälle made in Pakistan

Ein Dokumentarfilm von 
Christian Krönes und Florian Weigensamer
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1 $ für 1 Leben

Ein Dokumentarfilm von Frédéric Laffont

1 $ für 1 Leben
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Mit neuem Profil
Arbeiter übernehmen ein 
Reifenwerk in Mexiko

Eine Reportage von Michael Enger
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Zu jedem Film gibt es ausführliches didaktisches Begleitmaterial!
Einzelpreis: € 15,00,  Paketpreis 4 DVDs: € 40,00

Zu bestellen bei: BAOBAB – Globales Lernen
Sensengasse 3, 1090 Wien, Tel: 01/319 30 73, 
Fax: 01/319 30 73-510, E-Mail: service@baobab.at

n Der Preis der Schulden  Seit den 1970er Jahren haben internationale
Großmächte und multinationale Unternehmen zahlreiche Länder durch ein ausge-
klügeltes Schuldensystem in neue Abhängigkeiten gebracht. Der Film beleuchtet
am Beispiel der DR Kongo kritisch die dahinterliegenden wirtschaftlichen
 Interessen. 30 Minuten, ab 16 Jahren  

n Die goldene Kugel Rund 70 Prozent aller Fußbälle stammen aus Sialkot
in Pakistan. Der aktuelle Film gibt Einblick in den Arbeitsalltag von Menschen, für
die der Ball schlicht das Überleben bedeutet und thematisiert den dramatischen
Umbruch, vor dem die Fußballproduktion in dieser Region steht. 30 Min., ab 12 Jahren 

n 1 $ für 1 Leben  Über eine Milliarde Menschen leiden unter Tropenkrank-
heiten – Millionen sterben daran. Deshalb beschloss „Ärzte ohne Grenzen“ die
Gelder aus dem Friedensnobelpreis in die Erforschung neuer Medikamente zu
investieren. Der Film zeigt ein interessantes Beispiel für Partnerschaften 
zwischen NGOS und Wirtschaft. 52 Minuten, ab 16 Jahren 

n Mit neuem Profil Die Arbeiter eines Reifenwerks in Mexiko haben 
nach dreijährigem Streik ihre Fabrik übernommen. Dieser Fall ist ein besonderes 
Beispiel in der Diskussion über Globalisierung, solidarischer Ökonomie und 
mögliche Antworten auf die Wirtschaftskrise. 26 Minuten, ab 16 Jahren

Filme zu Globaler 

Wirtschaft und Entwicklung

Baobab-Filmpaket_90,5x135_Layout 1  22.02.12  13:40  Seite 1
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AVISO

f Wien
Information:

Junge Europäische  
Föderalisten

T 05 99 50
office@jef.at

9.­11.5.12 Kongress
Europa Medien Demokratie Kongress 2012
der kongress für 200 Jugendliche aus ganz  
Österreich steht im Zeichen einer jugendgerechten 
Auseinandersetzung mit politikerinnen und  
Medien­expertinnen. Jugendliche sind eingeladen, 
expertinnen und Verantwortungsträgerinnen  
aus politik und Medien persönlich zu treffen  
und mit ihnen europapolitische, jugendrelevante  
themen wie Medienkonsum, demokratie und  
Mitbestimmung auf Augenhöhe zu diskutieren.
f www.emdk.jef.at 

Jugendwettbewerb Future Spirit

Du hast eine Idee für ein Projekt, das sich mit zivilgesell-
schaftlichen Fragen beschäftigt?
Du möchtest dich dabei von NGO-ExpertInnen beraten lassen?
Und du willst deine Idee ab Herbst 2012 auch umsetzen?
Dann bist du bei Future Spirit richtig!
Im Mai startet ein österreichweiter Jugendwettbewerb  
für soziales Engagement! Und deine Idee zählt!
Infos ab Mitte April unter: f www.future-spirit.at

Ziel der im März 2009 gegründeten, unabhängigen Fachgesellschaft ist es, eine 
öffentlichkeitswirksame Plattform für Politische Bildung in Österreich aufzubauen 
und eine stärkere Vernetzung zwischen Wissenschaft und Praxis zu erzielen.
f www.igpb.at

IGPB  Interessensgemeinschaft Politische Bildung
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Alkoven
Lern- und Gedenkort

Schloss Hartheim
Schlossstraße 1

4072 Alkoven
T 072 74/65 36-546

office@schloss-hartheim.at

Wien
Geldmuseum der  

Oesterreichischen Nationalbank
Erdgeschoss  

Otto-Wagner-Platz 3
1090 Wien

T 01/404 20-66 44
geldmuseum@oenb.at

Krems
Karikaturmuseum Krems

Steiner Landstraße 3a
3500 Krems 

T 027 32/90 80 10
office@karikaturmuseum.at

Zielgruppe:  
alle Altersstufen 
und Schultypen  

ab 12 Jahren

Ausstellungen Ausstellungen

„Wert des Lebens“
im Zentrum des Ausstellungsprojekts – das die  
gedenkstätte hartheim ergänzt – stehen die  
haltung und der umgang der gesellschaft mit  
behinderten Menschen. der betrachtete Zeitraum 
erstreckt sich vom Zeitalter der industrialisierung 
und von der sortierung der Menschen in  
ökonomisch „Brauchbare“ und „unbrauchbare“  
über die ermordung behinderter Menschen im  
nationalsozialismus bis hin zur gegenwart.
Am 22. und 23.5 finden in hartheim interaktive 
lesungen für schulklassen mit der Autorin  
gudrun pausewang statt.
f www.schloss­hartheim.at     f www.autorenlesung.at

Im Blickfeld: Euro-Bargeld
die Ausstellung zeigt das euro­Bargeld im  
spannungsfeld zwischen Wirtschaft, technik und 
design. dazu vermittelt die Ausstellung Wissens­
wertes zu Banknotendruck, sicherheitsmerkmalen 
und Münzherstellung. Bis 29.6.
f www.geldmuseum.at

Petar Pismestrovic: 
Wenn ich zeichne, genieße ich  
jede Linie
Mit einem der bedeutendsten politischen  
karikaturisten erhalten Jugendliche einen  
einblick in das nationale und internationale  
politikgeschehen, erkunden das Medium der  
karikatur anhand pismestrovic’s politischer  
karikaturen und erproben sich selbst kreativ  
an verschiedenen Zeichenstilen.
f www.karikaturmuseum.at

Petar Pismestrovic, Gefährliche Waffe, 2006
© petar pismestrovic, 2011

70 71

Aktionstage 2012 online

Detaillierte und täglich aktualisierte Informationen zu den Aktionstagen 2012 
finden Sie im Online-Kalender. Auch Veranstaltungen, von denen wir erst nach 
Ende des Redaktionsschlusses erfahren haben, sind in diesem Kalender erfasst.
f www.aktionstage.politische-bildung.at 

Das Demokratiezentrum Wien bietet umfangreiche Online-Materialien (Wissensstationen, 
Lexikon, Timelines, Artikel, Audios/Videos/Bilder u.v.m.) zu Themen der Politischen 
Bildung, multimediale Lernmodule zum Politischen System Österreichs, zur EU  
und zur Schuldemokratie. Weitere Angebote: eine Wanderausstellung zum Thema  
Migration sowie Workshops, z.B. zu „Demokratie und Rechte in der Arbeitswelt“,  
Einsatz von neuen Medien im Unterricht u.a. f www.demokratiezentrum.org

Demokratiezentrum Wien



Gemeinsam-anders-stark!
die Workshopreihe bietet Jugendlichen die  
Möglichkeit, sich auf spielerische Art mit  
den themen diversität und persönlichkeitsent­
wicklung auseinanderzusetzen. sie kann von  
schulen und anderen Jugendbildungseinrichtungen 
gebucht werden.
Zielgruppe: Jugendliche von 10 bis 15 
umfang: 2 tage zu je 4 stunden
gruppengröße: 8 bis 30 personen

„Voten oda woatn?!“
Workshopreihe zur politischen Bildung  
für Jugendliche
die Workshopreihe behandelt für politik wichtige 
themen (partizipation, demokratie, Medien) und 
verwendet interaktive Methoden (rollenspiele, 
collagen, pro­ und contra­diskussionen etc.). 
Zielgruppe: Jugendliche von 14 bis 20
umfang: 5 tage zu je 4,5 stunden
gruppengröße: 8 bis 30 personen

Schnupper-Workshop für SeniorInnen

Aus Anlass des „europäischen Jahres 2012“ wird 
im rahmen der Aktionstage ein schnupper­ 
Workshop zur politischen Bildung für seniorinnen 
angeboten. termin auf Anfrage.
dauer: 3 stunden
gruppengröße: 8 bis 25 personen

f www.sapereaude.at 

Wien
Sapere Aude – 

Verein zur  
Förderung der  

politischen Bildung
c/o Zentrum polis

Helferstorferstraße 5
1010 Wien

T 06 50/322 46 57 
patrick.danter@sapereaude.at

T 01/42 77-274 43

working_world.net
Arbeiten und Leben in der Globalisierung
Acht Bereiche bieten Annäherungsmöglichkeiten  
in Bild, ton, text, Video und kunst, von der  
industriellen Massenproduktion bis zu Menschen  
in flexiblen Büros, modernen Fabriken und  
atypischen Beschäftigungsformen. Bis 16.12.

Politikwerkstatt DEMOS
Möglichkeiten zur (demokratie­)politischen  
Bildung und diskussion. dreistündige einzelmodule 
zu kernfragen des demokratischen Zusammen­
lebens sowie der deMos­lehrgang für kinder­, 
 Jugend­ und erwachsenengruppen sind auf  
Anfrage buchbar. Bis 16.12.

global arbeiten, global handeln!
Arbeitnehmerinnen aus verschiedenen ländern 
und Branchen: neben all den unterschieden sind 
Menschen auf der ganzen Welt oft mit ähnlichen 
problemen konfrontiert, durch solidarität über  
ländergrenzen hinweg kann viel bewegt werden. 
Vermittlungsprogramme ab der 7. schulstufe.  
Bis 16.12.

Die andere Globalisierung 
drei Jahre lang porträtierte die Fotografin  
katharina Mouratidi politisch engagierte Menschen 
aus 43 ländern und fragte nach den Beweg­
gründen für ihr engagement. Bis 8.7.

f www.museum­steyr.at

Workshops72 73
Ausstellungen

Steyr
Museum Arbeitswelt Steyr

Wehrgrabengasse 7
4400 Steyr 

T 072 52/773 51-14
paed@museum-steyr.at

Täglich außer Montag von  
9:00 bis 17:00 Uhr
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Im Raum Wien  
bzw. nach  

Vereinbarung  
auch in den  

Bundesländern
ECPAT-Jugendbeirat
Strozzigasse 10/7-9

1080 Wien
T 0680/117 76 08

esther.baum@ 
jugendbeirat.ecpat.at
Mindestalter: 12 Jahre

MindestteilnehmerInnenzahl: 8
Dauer: ca. 2 Stunden

im Besonderen. durch die Begegnung und das ge­
spräch mit jungen erwachsenen mit biografischem 
Bezug zu ex­Jugoslawien ermöglichen sie persönli­
che Betroffenheit und identifikations möglichkeiten.
f www.whywar.at.

Not for sale! –  
Gemeinsam gegen Kinderhandel
Was ist eigentlich Menschenhandel?  
Warum werden so oft kinder und Jugendliche  
zum opfer? Woher kommen die Betroffenen?  
Was kann ich dagegen tun? Mit vielfältigen und  
interaktiven Übungen wie Fallgeschichten, 
kleingruppenar beiten und diskussionen  
werden den teilnehmerinnen die hintergründe  
des kinderhandels  näher gebracht.

Sicherer Umgang mit neuen Medien und 
Schutz vor Kinderpornographie
neue Medien gehören zum Alltag der Jugendlichen 
und sind ein fixer Bestandteil ihrer kommunikations­
kultur. sie bergen aber auch gefahren, derer sich 
Jugendliche sowie deren eltern nicht immer be­
wusst sind. Ziel des Workshops ist es, Jugendliche 
mit hilfe von peer education für die gefahren im 
internet zu sensibilisieren und ihnen eigenverant­
wortung für ihr handeln zu vermitteln. Wie kann 
man sich im internet schützen? Wo sind die grenzen 
der privatsphäre – wie viel information ist zu viel?

f www.ecpat.at

Anti-Rassismus-Workshop
erkennen der Auswirkungen von rechter gewalt 
sowie der betroffenen opfergruppen bzw. der  
konsequenzen aus rechtsextremen positionen etc. 
ein wichtiger Bestandteil der Übungen sind die  
reflexion über die eigene identität, über die  
Mechanismen der gruppenbildung und die  
Betrachtung von Vorurteilen aus verschiedenen 
perspektiven. die Übungen werden auf die  
Bedürfnisse der jeweiligen gruppen abgestimmt. 
f www.mauthausen­guides.at/workshops

Stand up! Menschenrechte in der Praxis
Workshops zu themen wie Flucht und Asyl,  
demokratie und Zivilcourage, strategien gegen 
Fremdenfeindlichkeit und rassismus, interkul­
turelles lernen und ein Argumentationstraining  
für Menschenrechte. Ziel ist es, Jugendliche und 
 erwachsene zu bestärken, sich eine eigene 
 Meinung zu bilden, unterschiedliche handlungs­
optionen in erwägung zu ziehen und adäquate 
strategien für Zivilcourage kennen zu lernen.
f www.sos.at

WhyWar.at – Ex-Jugoslawien
die Workshop­reihe richtet sich an Jugendliche  
ab 13 Jahren in schulklassen, Jugendgruppen und 
 Jugendzentren. sie liefert informationen über 
 hintergründe zum thema „krieg und Frieden“ im 
Allgemeinen und zu den kriegen in ex­Jugoslawien 

österreichweit
Mauthausen Komitee Österreich

Obere Donaustraße 97-99/4/5
1020 Wien

T 06 50/211 70 85
bauer@mkoe.at

Oberösterreich
SOS-Menschenrechte Österreich

Tummelplatz 5, 4020 Linz
T 07 32/77 74 04

office@sos.at
Zielgruppe: Schulen, Jugendor-

ganisationen, Gemeinden,  
Ausbildungseinrichtungen  

und Einrichtungen der  
Erwachsenenbildung

Ab 10 Jahren
Kosten pro Unterrichtseinheit: 

€ 45,-

Salzburg
Friedensbüro Salzburg

Franz-Josef-Straße 3, 3. Stock
5020 Salzburg

T/F 06 62/87 39 31
office@friedensbuero.at

Workshops Workshops
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Wien
FAIRTRADE Österreich
Neulinggasse 29/17

1030 Wien

Anfragen für ReferentInnen:  
office@fairtrade.at

Kosten: € 40,-

Linz
Medienwerkstatt Linz

Kärntnerstraße 26
4020 Linz

T 07 32/70 70-46 01
gerhard.mayrhofer.vhs@ 

mag.linz.at

OÖ und Wien
bzw. auf Anfrage

Zukunftsforum Windhaag
Leonfeldner Straße 36

4240 Freistadt
T 079 42/754 32-73

claudia.hochreiter@
zukunftsforum.cc 

Dauer: ca. 3 Stunden

Es ist nicht cool, Menschen auszubeuten
FAirtrAde steht für wirkungsvolle Armuts­
bekämpfung. produkte mit dem FAirtrAde 
 gütesiegel sichern den kleinbauernfamilien faire 
preise und den Arbeiterinnen bessere Arbeits­
bedingungen. in der schule findet FAirtrAde im 
Jausensackerl oder am Buffet platz, aber auch  
als thema im unterricht.
f www.fairtrade.at > Mitmachen

TV-Workshop für Schulen
einführung in die kameraarbeit, durchführung einer 
straßenbefragung zum schwerpunkt der Aktions­
tage, gestaltung eines sendefähigen tV­Beitrags.

Radioworkshop für Schulen
einführung in die Aufnahmetechnik, durchführung 
einer straßenbefragung, gestaltung eines sende­
fähigen radiobeitrags. 

f www.medienwerkstatt­linz.at

StadtLand – Tanz der Polaritäten
im Workshop zum thema „deine stadt, dein dorf – 
dein leben! Was muss dir deine region zum 
glücklichsein geben?“ soll u.a. herausgefunden 
werden, was eine region lebenswert macht und 
wie sich die teilnehmerinnen die Zukunft von 
 Bewegung und Begegnung in ihrer region ausmalen.
f www.zukunftsforum.cc

Workshops Publikationen

Politische Parteien in Österreich
historisch-politische bildung Nr. 4/2011,  
Fachdidaktikzentrum für Geschichte,  
Sozialkunde und Politische Bildung  
der Universität Wien (Hg.).
Das vorliegende Heft gliedert sich in zwei  
thematische Abschnitte: „Politische Parteien 
in Österreich“ und „Politische Plakate“ und 
bietet Anregungen dazu, wie diese Themen  
im Unterricht umgesetzt werden können.

IzPB 34 Politische Handlungsspielräume
Informationen zur Politischen Bildung, Band 
Nr. 34/2011, Forum Politische Bildung (Hg.).
Das aktuelle Themenheft geht der Frage 
nach, wer Politik macht und wer über die  
notwendigen Handlungsspielräume verfügt, 
um politisch gestalten zu können;  
inkl. konkreter Vorschläge für die  
Unterrichtspraxis, kopierfähiger Vorlagen  
und Arbeitsblätter.

Kompetenzorientierter Unterricht in  
Geschichte und Politischer Bildung
Diagnoseaufgaben mit Bildern
Heinrich Ammerer, Elfriede Windischbauer (Hg.).  
Edition polis, 2011.
Die MitarbeiterInnen der Zentralen Arbeitsstelle  
für Geschichtsdidaktik und Politische Bildung  
an der Universität Salzburg erstellten für diesen  
Band Aufgaben zum kompetenz orientierten  
Arbeiten mit Comics, Fotografien, Gemälden,  
Karikaturen, Plakaten und  Rekonstruktionszeichnungen.

Diese sowie zahlreiche weitere Publikationen und Unterrichtsmaterialien 
finden Sie unter: www.politik-lernen.at/shop



www.politik-lernen.at

Zentrum polis – Politik Lernen in der Schule bietet unter 
www.politik-lernen.at die umfangreichste österreichische Informations-
plattform zur Politischen Bildung, Menschen rechtsbildung, Bildung für 
nachhaltige Entwicklung und VerbraucherInnenbildung im Netz.

f Basiswissen
Hier finden Homepage-NutzerInnen Wissenswertes zu den  
Neuerungen in der Politischen Bildung, Lehrplanauszüge, das 
Kompetenz-Strukturmodell zur Politischen Bildung, Aus- und  
Fortbildungsmöglichkeiten für Lehrkräfte u.v.m.

f Praxisbörse
Die Online-Datenbank bietet Unterrichtsbeispiele, Stundenbilder  
und im Unterrichtsalltag umsetzbare Projektideen, die nach  
Themen und Schulstufen gefiltert werden können.

f polis Shop
Hier haben Sie die Möglichkeit, Materialien zu Themen der Politi-
schen Bildung, Menschenrechtsbildung, Bildung für nach haltige 
Entwicklung und VerbraucherInnenbildung online zu bestellen.

f Workshops
Zentrum polis bietet Workshops für Lehrkräfte und Schulklassen 
zu Politik, Partizipation, Demokratie und Menschenrechten an.

f Dossiers
Dossiers zu Themen von A wie Arbeit über F wie Friedens -
pädagogik bis zu Z wie Zweiter Weltkrieg bieten neben  
zahlreichen Informationen auch didaktische Hilfestellungen  
für die Umsetzung des jeweiligen Themas im Unterricht. 

Weiters können Sie Informationen zu aktuellen Wettbewerben,  
zu den Aktionstagen Politische Bildung und zu Projekten von  
Zentrum polis wie Jugend denkt Europa, Politische Bildung in 
Aktion, VOICE-Developing citizens u.v.m. abrufen.

Besuchen Sie uns auf www.politik-lernen.at


